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e Die Agrarier

als prinzipielle Oppoſition.
Die Correſpondenz des Bundes der Landwirthe

ſpricht in ihrer letzten Nummer die Meinung aus,
der Bund habe keinerlei Veranlaſſung, dem Reichs

ne

ſind aber trohdem einverſtanden mit der
Höhe des Betrages, weil wir von dem Grund

kanzler die 153 Stimmen der wirthſchaftlichen Ver
einigung als Vorſpann zur Weiterbeförderung des
Reichswagens aufzudrängen er könne ja auch mal
das „ſpröde Greichen“ ſpielen und erkt die Unter
zeichnung gehörig ausgeſtatteter Ehepakten und die
Sicherſtellung gegen weitere zu intime Liebſchaften

h

mit den Schönen der „Kerntruppe“ (ſoll heißen der
Sozialdemokraten) bedingen, ehe er ſich auf die Liaiſon
mit dem Reichskanzler einlaſſe. „Wir ſind, fährt der
Artikelſchreiber fort, ja nicht eiferſüchtig aber ſchön
können wir doch die Diverſton zu ſolcher gemiſchten
Geſellſchaft nicht finden; wir ſind augh nicht eigen
ſinnig; kehrt der lockere Vogel um, ſo werden wir
pruüfen, welches Brautgeſchenk er in der Hand hat,

Aber ſolch goldüberzogene Silberenguete darf er nicht
wieder anbieten, das zieht nicht, hübſch Gold und
Eilber in ehrlicher richtiger Relation und echte Waare.“
Nun wir unſererſeits haben gar nichts dagegen, wenn
der Bund der Landwirthe der Noth der Land wirthſchaft

ſoweit Rechnung tragen will, daß er auf eine
Goldheirath ſpeculirt. Nur gegen ehrliches Gold und
Silber iſt er für den Reichekanzler zu haben. „Kein
Geld, kein Schweizer.“ Man ſieht, der Coxſtitutiong
lismus, zu dem der Bund ſich neuerdings bekennt,
ſchlägt raſch Wurzeln. Die Herren Agrarier verlangen
nicht mehr und nicht weniger, als eine Regierung nach
ihrem Herzen, eine Regierung, die ſich an ihre Unter
ſtützung bindet und die der Parole des Herrn v. Plötz
hübſch folgſam ſich erweiſt. Leider fehlt dem Bunde
die Berechtigung zu einer ſolchen Prätenſton. Die
wirthſchaftliche Bereinigung zählt nach ſeiner eigenen
Rechnung nur 153 Mitglieder, alſo ungefähr ein
halbes Hundert weniger, als zur Mehrheit erforderlich
iſt, und obendrein iſt es noch dunkel, ob dieſe 153
Mitglieder, zu denen noch eine nicht ganz kleine

Zahl von Nationalliberalen und Antiſemiten gehören,
ven Spuren des Herrn von Plötz ſo ohne Weiteres
folgt. Erſt neuerdings hat der Vorſtand des Bundes
ſich genöthigt geſehen, Hülfe von auswärts zu
requiriren, um vie wirthſchaftliche Vereinigung zu
zwingen, ſeine Vorſchläge bezüglich ver Unſchädlich
machung der Margarine in den Reichstag zu bringen.
Wenn es ſich erſt einmal um die Redaction der
Ehepakten mit dem Reichskanzler auf der Baſis
einer ausſchließlichen Berückſichtigung der Jntereſſen
der Landwirthſchaft handeln ſollte, ſo dürfte die Zahl
der Getreuen erheblich zuſammenſchrumpfen und es
könnte ſich leicht herausſtellen, daß der Reichskanzler
bei einem ſolchen Bündniß der geprellte Theil iſt.
Auf alle Fälle hat der Reichékanzler bisher noch
wenig Neigung gezeigt, mit den Herren v. Plötz und
Gen. Geſchäfte zu machen. Die Herren fangen ja
ſogar an, dem hochverehrten preußiſchen Finanzminiſter
unbequem zu werden. Wäre es am Mittwoch im
Abgeordnetenhauſe nach ihrem Willen gegangen, ſo

wäre die Betheiligung Preußens bei dem Bau des
ElbeTraveCanals abgelehnt worden, trotz aller Em
pfehlungen der Vorlage ſeitens des Miniſters Miquel!
Nur der Umſtand, daß ein Theil der konſervativen
Partei des Abg. Hauſes fahnenflüchtig geworden und
mehr nach der Miniſterbank als nach den Führern
der Partei blickte und daß von den Freikonſer
vativen nur eine kleine Anzahl ihre frühere Zuſtimmung
zu der Vorlage aus „Sparſamkeitsrückſichten“ ver
leugnete, hat Herrn Miquel eine Niederlage erſpart.
Bei der erſten Berathung der Vorlage hat der kon
ſervative Parteiredner Abg. v. Lucke (Hoyerswerda)
erklärt „Wir können zwar nicht anerkennen, daß
der Land wirthſchaft ein erheblicher Vortheil aus dem
Kanal erwachſen werde; ja, wir möchten ſogar an
nehmen, daß für die Landwirthſchaft ſteh eher ein
Nachtheil aus dem Kanglunternehmen ergeben wird
als ein Vortheil. Wir geben aber zu, daß, wie dies

Um erſt dann eine legitime Verbindung einzugehen. Steuerzahler.“

Sonnabend den
S a

auch die Gutachten der vier Handelskammern ausge
ſprochen haben, für die Jnduſtrie ein Vor
theil vorliegt. Es iſt ja nicht möglich, dieſen
Vortheil ziffermäßig zu bemeſſen Wir

ſatze ausgehen, daß es gewiſſermaßen ein nobile
ofſieium des preußiſchen Staates iſt, den Bundes
ſtaat Lübeck in dem Beſtreben, ſeine Jnduſtrie zu
heben und zu fördern, ſowie den Wettbewerb mit
Hamburg auszuhalten, zu unterſtützen.“ Geſtern
aber waen die Konſervativen anderer Anſicht ge
worden die ſchlechte Finanzlage Preußens machte
ihnen die Zuſtimmung unmöglich, obgleich ſeit dem

Palais Luxembourg ſei in die Luft geſprengt worden.8 Februar das Deſigit im preußiſchen Staate auf
den Weg des Verſchwindens gerathen iſt.

ſpottete über das nobile ofßeium.
ſein, wenn man Geld hat. Das gilt nawmentlich,
wenn man das Geld aufwendet auf Koſten der

Auf weſſen Koſten iſt bei ver
Steuerreform der Grundbeſiz um 50 bis 60
Millionen entlaſtet worden Trägt die Laſt, welche
der Großgrundbeſitz abgeſchoben hat, etwa nicht der
„Steuerzahler“ Zu weſſen Laſten wird den
Brennern die 40 Millionen Liebegabe, den Zuckerin
duſtriellen die Ausfuhrprämie geſcheukt? Wer trägt
die Brotvertheuerung in Folge der Getreidezölle? Wenn
die Herren Agrarier einmal anfangen wollten
„nobel“ zu ſein an Gelegenheit fehlt es ihn en ja,
auch abgeſehen von dem ElbeDraveKanal, nicht.
Aber bieher ſind die Herren nur ſparſam, wenn es

iſt Mittwoch Abend in Paris verübt worden.

dem Reſtaurant Foyot in der Rue Baugirard

Ciner
ihrer Redner es war der Abg. v. Kroecher

„Man foll nobel
und großen Nägeln gefüllten Conſerven Büchſe.

ſich um Ausgaben handelt, von denen ſie ſich keinen
directen Vortheil verſprechen aber verſchwendertſch in
ihre eigenen Taſchin. Und deshalb verträgen ſie ſich
auch nicht mit dem Reichékanzler, der die ſeltſame
Marotte hat, ſich um das allgemeine Wohl, um die
Intereſſen und Bedürſniſſe aller Erwerbszweige zu
bekümmern. Zwiſchenfälle, wie der am Mittwoch im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe, können nur dazu bei
tragen, dieſen Gegenſatz zu verſchärfen. Und das
halten wir für einen großen Gewinn. Das Schau
ſpiel, welches die agrariſche Partei der Nation bietet,
das klägliche Bild ödeſten und beſchränkteſten Eigen
nutzes ſeitens einer Hartei, die das noblesse oblige
auf ihre Fahne geſchrieben hat, wird nicht am wenigſten
dazu beitragen, eine geſunde Reaktion in den weiteſten
Kreiſen der Nation hervorzurufen und die Abneigung
gegen die ſeit Jahren herrſchende Jntereſſenpolitik zu
fördern. Die Parole des ehrlichen und „voblen“
Mannes lautet nicht: „Nur gegen baar“, ſondern
„Einer für Alle und Alle für Cinen“.
en

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungarzn. Mehrer Bombenan

ſchläge werden aus Oeſterreich gemeldet: Jn Nachod
feierte der Großinduſtrielle Mautner ſeinen 70. Ge
burtstag. Nachdem ihm ſeine Arbeiterſchaft ein
Ständchen dargebracht hatte, platzte im Vorhauſe des
Fabrikgebäudes eine Bombe. Niemand wurde ver
letzt. Die Bombe war mit Blei und Etſenſtücken
gefüllt, aber zur mit Pulver hergerichtet. Jn
Przemysl in Galizien wurde ein Bombenanſchlag
gegen das dortige griechiſch katholiſche Domkapitel ver

ſucht. Das Hausgeſtnde entveckte jedoch rechtzeitig
die Bombe und löſchte die brennende Zündſchnur.

Rußlated. Das Miniſterium des Jnnern hat
dem Miniſterrathe einen Geſehentwurf unterbreitet
wonach die bieher geltenden Vorſchriften für die
Naturaliſation Fre der in Rußland ver
ſchärft werden. Durch Keſes neue Geſetz ſoll der zu
große Frembdenzuftuß in Rußland und die Leichtige
keit, mit der in Rußland anſaſſtge Deutſche, ledige
lich ihren Jntereſſen folgend, die ruſſtſche Staats
angehörigkeit annehmen oder ablegen“, künftig ver
hindert werden. Das Miniſterium des Jnnern ſoll
in Zukunft allein über die Naturaliſationegeſuche zu
entſcheiden haben.

Frankreich. Cin neues Bembenattentat

e

1891.

Jn

gegenüber dem Senatspalaſt explodirte gegen 99
Uhr eine Bombe, welche daſelbſt bei einem Fenſter
niedergelegt war. Die Detonation war eine unge
heuere. Alle Fenſterſcheiben zerſpraängen
Zahlreiche Perſonen wurden verwundet.
Schwer verletzt wurden ein ſoztaliſtiſcher Schriftſteller

Laurent Taillade und ein 26 jähriges Fräulein
das mit ihm in dem Reſtaurant dinirt hatte, ſowie

der 19 jährige Kellner Thomagzo des Reſtaurants.
Unter ungeheurer Aufregung ſammelte ſich alsbald
vor dem Reſtaurant eine große Menſchenmenge,
darunter mehtere Senatoren. Man glaubte, dae

Der Polizeipräfekt Lepine begab ſich nach dem That
ort. Zwei Jndividuen wurden verhaftet. Die
Spreng maſchine beſtand aus einer mit Dynamit

Der im Jnnern des Reſtaurants angerichtete Schaden
iſt ſehr beträchtlich; alle Fenſter ſind zertrümmert,
die Tiſche zerbrochen und die Decke geborſten, die
auf der andern Seite der Straße liegenden Häuſer
haben ebenfalls gelitten. Der Urheber des
Attentats ſoll ein etwa 30 fähriger Mann in
Arbeiterkleidung ſein, der die Bombe im Blumen
behälter an einem Fenſter des Reſtaurants Foyot
niedergelegt haben ſoll und dann entfloh. Wie ver
lautet, iſt ein Jndividuum verhaftet worden, deſſen
Signalement den Angaben über den angeblichen Ur
heber des Attentats entſpricht. Die drei Schwer
verletzten wurden ſofort nach Anlegung des erſten
Verbandes in der Apotheke in der Rue Condé
mittelſt Krankenwagens nach dem Charité Krankenhaus
gebracht. Es iſt eine beſondere Jronie des Schickſals,
daß Taillade einem anarchiſtiſchen Attentat zum
Opfer gefallen iſt, da er bei mehreren Anläſſen und
noch nach dem Attentat in der Deputirtenkammer
die Anarchie verherrlicht hat. Ee iſt am
rechten Auge verwundet, das Augenlid iſt weggeriſſen,
die ganze Haut über dem Auge verbrannt, am
ganzen Leibe iſt Taillade durch Glasſplitter ver
wundet, die Verwundungen ſind jedoch nicht lebens
gefährlich. Während Taillade verbunden wurde pro
teſtirte er unaufhörlich gegen die agnarchiſtiſchen
Theorien, die man ihm vorwarf. Als ein Aſſiſtenze
arzt Taillade an deſſen Zeitungsartikel und daran
erinnerte, daß Taillade am Tage nach dem Bomben
attentat in der Deputirtenkammer erklärt hatte, was
liegt an den Opfern, wenn nur die That ſchön iſt“,
ſchwieg Taillade und verlangte dann ſtöhnend Chloral
zur Linderung ſeiner Schmerzen. Der Zuſtand
des verletzten Kellners iß beſorgnißerregend, derſelbe

iſt durch viele Glasſplitter beſonders in Nacken ver
wundet. Leichter Verletzungen trugen u. g.

die Kaſſtrerin und der Jnhaber des Neſtaurants
Foyot davon. Man glaubt, daß auch die ſchwerer
Verwundeten wieder geneſen werden. Zwei Per
ſonen, welche vom Thatorte entſlohen, waren verhaftet
worden, wurden jedoch wieder in Freiheit geſetzt.

Belgien. Das neue Miniſterium hat den
Austrag der prinzipiellen Fragen bis zur nächſten

Seſſton vertagt.
präſtdent de Burlet etne Erklärung des Miniſterinms,

Jn der Kammer verlas Miniſter

in welcher es heißt Angeſtchts des conſtitutionellen
Erforderniſſes, die neuen Kammern im kommenden
November einzuberufen, ziehe die Regierung die Vor
lage über die proportionelle Vertretung zurück und
appellire an den Patriotismus der Kammer, die um
fangreichen parlamentariſchen Aufgaben bald zum
Abſchluß zu bringen, da die Seſſton im Juni ge
ſchloſſen werden muſſe. Der Miniſterpräſtdent er
klärte ferner, die Regierung ziehe den Oeſetzentwurf,
betreffrnd Leuchtthurme und Signalfeuer zurück, und
kündigte eine Vorlage er Eingangeszölle auf Ge
treide an. Die Regierung werde die Jntereſſen der
Induſtrie wie der Landwirtſchaft wahren

Jtalien. Die Finanzeommiſſion hat das
Dekret der Regierung vom 21, Februar über den
Umlauf des Papiergeldes abgelehnt.



Anderweite Meldungen beſagen, daß jebe Hoffnung
auf Verſtändigung mit dem Finanzwiniſter und auf
Durchſehung weiterer Erſparungen am Kriegs Etat

Präſtbent ſchaft bemächtigt, während ſteh der GeneralUnd Marine Etat geſchwunden ſei. Ein Bomben
diebſtahl iſt in Bologna verübt worden Aus
her dortigen Feſtung ſtnd auf bisher unaufgeklärte
Art 275 Bomben geſtohlen worden Mehrere Soldaten
wurden verhaftet Jn Genug war vor einigen
Tagen vor der Hauptthüre der Redackion des Journale
„Secolo“ eine mit Sprengpulver und Nägeln gefüllte
Bombe geplatzt, ohne größeren Schaden anzurichten.
Die Redaction hat ſodann einen Drohbrief mit der
Ankündigung erhalten, daß der Anſchlag wiederholt
werbe und daß Dynamitanſchläge gegen ſämmtliche
öffentliche Gebäude geplant ſeien.

Dänemark. Der Verfaſſungsausgleich
iſt, wie bekannt wird, weſentlich auf Drängen der
Agrarter erſolgt, nachdem Eſtrup in einem Brief an
den Vorſtand des Agrarvereins in Kopenhagen den
ſpäteren Rücktritt des Miniſteriums in Ausſicht ge
ſtellt hatte. Die Agrarier rechnen darauf, daß der
Etats Ueberſchuß ausſchließlich zum Vortheil der Land
gemeinden verwandt werden wird, und erwarten ferner
beſtimmt, daß ſie das neue Kabinet bilden werden.
Die Liberalen würden hiernach alſo lediglich zu
Gunſten der Agrarier nachgegeben haben. Das
däniſche Gendarmeriecorps wurde nach der Ber
werfung des Gendarmerieproviſoriums im Folkething
ſofort entlaſſen.

England. Die Parnelliten erklären der
engliſchen Regierung unbedingte Oppoſition
wegen der Aufſchiebung der Homerulefrage. Auf einen
Parteitag in Dublin wurde auf Veranlaſſung von
Redmond ein Beſchluß gefaßt, der erklärt, die gegen
wärtige Regierung habe jeden Anſpruch auf das
Vertrauen der iriſchen Nation verſcherzt, es ſei Pflicht
ener, die das iriſche Nationalgefühl vertreten, die
baldige Auflöſung des Parlamente anzuſtreben, damit
die Homerulefrage den Wählern des Königreichs noch
als unterbreitet werden könne. Das engliſche
Unterhaus nahm mit 180 gegen 170 Stimmen
einen Antrag Dalziels zu Gunſten der Errichtung
einer geſetzgebenden Körperſchaft in
Schottland für rein ſchottiſche Angelegenheiten an.
Der Secretär für Schottland Sir G. Trevelyan unter
ſtützte den Antrag perſönlich, aber nicht Nawens der
Regierung. Der Londoner Polizei iſt am Mittwoch
Abend ein wichtiger Anarchiſtenfang gelungen.
Sie verhaftete den franzöſtſchen Anarchiſten Meunter,
Den Urheber der Exploſton im Café Yery zu
Paris im April 1892 auf dem Victoria Bahnhof in
dem Augenblicke, als er nach Antwerpen abreiſen
wollte. Meunier leiſtete verzweifelten Widerſtand
man fand bei ihm einen geladenen Revolver und Rottenburg ſtattgefunden. Zur

waren die Königin von Sachſen und Prinz Georgmehrere Patronen. Ein Begleiter Meuniers, gleich
falls Anarchiſt, wurde auch verhaftet. Beide erſchienen
Donnerstag Vormittag vor dem Londoner Polizei
gericht, der Erſtere unter der Beſchuldigung des ver
ſuchten Mordes der Zweite unter der Beſchuldigung,
Den Verſuch gemacht zu haben, Meunier aus denHänden ver i zu befreien. Picken, deſſen An
gelegenheit u
Llärte, er habe Meunier zuerſt vor 8 Monaten in
Brüſſel unter dem Namen Henri kennen gelernt und

ihn bis geſtern nicht wiedergeſehen. Er bekannte ſich
offen zum Anarchismus.

Spanien. Die Kortes wurden am Mittwoch
geöffnet; Miniſterpräſtdent Sagaſſta erklärte, das
gegenwärtige Kabinet werde das Programm des
früheren Kabinets fortſetzen. Der Juſtizminiſter
brachte einen Geſetzentwurf ein betreffend die Unter
Drückung des Angrchtsmus.

Serbien. Der Kabinetswechſel hat zwar
nach außen hin keine Aenderung der Politik Serbiens
zu bedenten dagegen ſoll im Jnnern, wie ſich aus

verſchiedenen Darſtellungen ergiebt, damit eine ent
ſchiebenere Politik gegen die radikale
Oppoſition und vor allem gegen die Steuerver
weigerung der radicalen Parteigänger ins Werk ge
ſetzt werden. Der bisherige Miniſterpräſident
Simitſch vertrat bekanntlich den Grundſatz, durch
eine Verſöhnungspolitik
verſchiedenen Parteien zu verſuchen. Anſcheinend
ſind die Erſahrungen, die mit dieſem Verſuch bisher
gemacht ſind, ſehr ungünſtig geweſen, denn ein
Miniſterrath, der am Montag zur Berathung über
die fernere Politik der Negierung zuſammentrat,
führte zum Rücktritt von Simitſah und zum Austritt
des Cultusminiſters Neſchitſch und des Finanzminiſters
Mijatowitſch, während der bisherige Miniſter des
Innern Nikolaſewitſchdie Bildung eines Kampfmi
niſterinms übernahm. Die neu eingetretenen Miniſter
haben wir bereits genannt. Die Nothwendigkeit eines
entſchiedeneren Vorgehens der Radikalen ergab ſtch aus
Her ſyſtematiſchen Verſchleppung der Steuerzahlung,
welee die Radikalen zur Zeit ihrer Herrſchaft für ihre

ein Zuſgrmenwirkan der

Pern. Der Bürgerkrieg ſcheint unausbleib
lich zu ſein. Jufolge eines Regiernngswechſels hat

ſich der zweite Bizepräſtdent Oberſt Borgono der

v

Caceres gleichzeitig zum Diktator proclamiren ließ
Man wird ſich daher auf heftige Kämpfe gefaßt
machen müſſen

Honduras. Der Bürgerkuieg hat mit der völligen
Nieverlage des Präſidenten der Republik, General

Vasgquez, geendet; er mußte das Land verlaſſen
und mit ſeinen Soldaten nach San Salvabdor flüchten

Dennoch iſt die Ordnung nicht völlig wiederhergeſtellt.
Die Generale, die in Amapala, Puerto Cortez und
Trufillo befehligen, haben der Anerkennung der vor
läufigen Regierung des aufſtändiſchen Generals Poli
carpo Bonilla noch nicht zugeſtimmt.

Chile. Die Miniſterkriſis iſt beendet.
Das neue Kabinet iſt aus Liberalen und Radikalen
zuſammengeſetzt. Reyes übernimmt den Vorſtz im
Kabinet und das Reſſort des Jnnern, Fontacilla das
Auswärtige und Maciver die Finanzen

China. Aus China wird eine neue Religions-
ausſchreitung gemeldet. Jn Jling wurde die
norwegiſche Station von den Chineſen zerſtört. Die
Miſſtonare konnten ſich retten

Dentſchland.
Berlin, 6. April. Der Kaiſer und die

Kaiſerin wohnten am Mittwoch Nachmittag in
Abbazig mit ihren Söhnen dem Lawentennisſpiele
bei. Von der Zuſammenkunft Kaiſer
Wilhelms mit dem König von Jtalten in
Venedig hat nunmehr auch der Präfekt von Venedig
offtzielle Mittheilung erhalten. Der Kaiſer und der
König kommen am Sonnabend dort an, die Kaiſerin
und die Königin am Sonntag. Der Kaiſer fährt
mit dem Schulſchiff „Moltke“ nach Venedig wo auch
der deutſche Botſchafter von Bülow eintreffen wird.

Die Reiſebeſtimmungen des Kaiſers ſind
jetzt wie folgt feſtgeſetzt worden Der Kaiſer wird ſich
am Donnerstag, 12. April, von Abbazig nach Wien
begeben und bis zum 14. April daſelbſt verweilen.
Die Ankunft in Wien erfolgt am 13., die Abreiſe
von dort nach Karlsruhe am 14,, die Ankunft in
Karlsruhe am 15. d. M. Nach einem dreitägigen
Aufenthalt daſelbſt wird ſich der Kaiſer nach Koburg
zu den dortigen Hochzeitsfeſtlichkeiten begeben, den
19. und 20. April in Koburg verbleiben und dann
von dort aus nach der Wartburg reiſen.

(Die Trauung des Prinzen Johann
Georg von Sachſen) mit der Herzogin Maria
Jſabella von Württemberg hat am Donners
tag in Stuttgart durch den Biſchof Reiſer von

Vermählungsfeier

von Sachſen eingetroffen. Peinz Johann Georg iſt
der zweite Sohn des Prinzen Georg von Sachſen,
des Bruders des gegenwärtigen Königs. Herzogin
Maria Jſabella iſt die Tochter des Herzogs Philipp
von Wärttemberg.

(Daß Graf Philipp Eulenburg) als
eine Woche zurückgeſtellt wurde, er Vertreter des Auswärtigen Amtes ſich an dem kaiſer

lichen Hoflager in Abbazia aufhält, hängt mit
deſſen Ernennung zum Botſchafter in Wien zuſammen.
Offtziöss wird dies in auswärtigen Blättern dargelegt,
um die Annahme zurückzuweiſen, als ob dieſer
Aufenthalt zit ben Angriffen des „Kladderadatſch“
gegen den bisher mit der Veriretung des Auswärtigen
Amts betrauten Geheimrath v. Kiderlen Wächter im
Zuſammenhang ſtehe. Der Aufenthalt in Abbazia
gewähre die Möglichkeit, den Grafen Philtpp Eulen
burg beim Wiener Hofe und in der Hofgeſellſchaft in
einer für ſeine Stellung erwünſchten Weiſe einzuführen.

Der Zollbeirath), der auch bei den Ver
handlungen mit Rußland mitgewirkt hat, war zum
Donnerstag wieder berufen, um ein Gutachten betr.
die Handelsvertrags Verhandlungen mit
Portugal abzugeben. Der Zollbeirath beſchloß,
Gutachten der Handelskammern u. a. auch bezüglich
der Weinzölle einzuholen und vertagte ſich bis nach
deren Eingehen.

(Rach Beendigung des Hannoverſchen
Wucherprozeſſes) iſt, wie bekannt, gegen die als
Zeugen vernommenen Offiziere das Krafgerichtliche
Verſahren eingeleitet worden. Der „Kreuzztg.“ zu
folg ſind 15 Offiziere verabſchiedet worden.

(Die Berkagung des Reichstags.)
Nachdem der Reichstag vor Oſtern den Handelsver
rag mit Rußland angenommen und den Etat für

1894795 feſtgeſtellt hatte, wurde vielfach der Regie
rung nahegelegt, ſte möge die Tabak und Weinſtener
vorlage ſowie das Reicheſtnanzgeſetßz zurückziehen, um

dem Reichstage die ohnehin zweckloſe Arbeit einer
Durchberathung ausfichtoloſer Vorlagen nach den
Vorſchriften der Geſchäſtsordnung zu erſparen Die
Genehmigung des Borſenſtenergeſehes ſteht ja ſo wie

Parleigenoſſen eingeführt haben. Milllonen Steuern ſo feſt und ber Ertrag aus der Erhöhung der
find bei den Bauern rückſtändig. Die Radikalen haben Stempelabgaben reicht völlktg aue, das noch im Etat
auf dem Lande alle Geweindeäter in der Hand und vorhandene Deſizit für das naächte Jahr zu decken.
ſcheuen vor Gewaltthaten gegen andere Parteien In der Preſſe wurde damals dieſe Anregung mit
nicht zurück. Entrüſtung zurückgewieſen. Die Regierung verlange

e

auf der Durchberathung ihrer Steuervorlagen beſtehen
Daraufhin wurden Stimmen laut, die eine möglichſt
raſche Ablehnung der Steuerproſecte befürworteten und
geltend machten, daß auch die Tabakinduſtrie und die
bei der Weinſteuer intereſſtrten Kreiſe eine unum
wundene und nicht milßzuverſtehende Ablehnung der
Miquel'ſchen Entwurfe und damit die ſechleunige Be
ſeitigung derſelben wänſchen müßten. Die Folge war,
daß dieſelben Stimmen, die vorher unter allen Um
ſtänden eine „Quittung“ verlangt hatten, einen
anderen Ton anſchlugen. Die Vorlagen ſollen weder
zurückgezogen, noch kurzerhand erledigt werden. Man
müſſe, ſo heißt es jetzt, den Reichstag bis zum Herbſt
vertagen, damit der Reichstag mit friſchen Kräften
die Steuerarbeit wieder aufnehmen könne. Nach Art.
26 der Verfaſſung kann aber eine Vertagung des
Reichstags auf längere Zeit als 30 Tage nur mit
Zuſtimmung des Reichstags erfolgen und dieſe Zu
ſtimmung des Reichstags iſt, wenn die Vertagung
lediglich beabſtchtigt wird, um Vorlagen, für welche
im Reichstag eine Mehrheit nicht vorhanden iſt, der

Quittung für ihre Vorlagen und werde deshalb

Aber davon abgeſehen, würden die Steuervorlagen im
Herbſt dem Reichstage in ihrer fetzigen Faſſung eben
ſo unannehmbar ſein wie bisher. Sollen ſte in einer
anderen Faſſung wiederkehren, ſo hat die Vertagung
keinen Zweck, denn eine neue Vorlage kann nur die
Regierung, nicht die Steuercommiſſtion des Reichstage
ausarbeiten. Die Vertagung iſt alſo zwecklos es
ſei denn, daß der geiſtige Urheber dieſer Profecte
Urſache hätte, das Scheitern derſelben in dieſem
Augenblick gus Gründen, die mit der Steuerfrage
nicht zuſammenhängen, zu verhindern. An taktiſchen
Manösvern dieſer Art hat der Reichstag freilich ga
kein Jntereſſe; im Gegentheil

(Die Freiheit der Anwaltſchaft.) Die
Verfügung des Juſtizminiſters vom 19. Maärz, welche
Ermiſtelungen darüber anordnet, ob von der „unbe
ſchränkten Freizügigkeit der Rechtsanwaltſchaft“, zu
deutſch, von der durch die Reichsjuſtizgeſetzgebung
auch in Preußen eingeführten Freiheit der An
waltſchaft, Gefahren für die Anwaltſchaft und
die geſammte Rechtspflege zu befürchten ſeien, hat
bisher in der unabhängigen Preſſe, ausſchließlich ſeitens
ver autiſemitiſchen „Staatsb. Ztg. und ſeitens der
„Köln. Ztg.“ Anerkennung gefunden. Die „Staatsb.
Zig.“ hat den Juſtizminiſter dahin verſtanden, daß
er der Einführung des numerus elausus, d. h. der
Feſtſetzung einer Höchſtzahl von Anwälten bei den
einzelnen Gerichten geneigt iſt. „Jedenfalls wäre,
meint das Blatt, die Einführung des numerus clausus
ſchon aus dem Grunde zu begrüßen, daß dadurch die
gänzliche Berjudung des Rechtsanwaltsſtandes hintan
gehalten würde.“ Was geſchehen würde, weiß man
noch nicht aber wenn bei eintretender Vakanz „bie

Juſtizverwaltung nach Benehmen mit dem Vorſtande
der Anwaltskammern über die Zulaſſung des Be
werbers zu entſcheiden hätte, ſo könnten dabei auch

die Geſtchtspunkte maßgebend ſein, daß jüdiſche Be
werber von der Anwaltſchaft fern zu halten ſeten.“
Auf ver anderen Seite aber könnte eben ſo gut der

Wunſch maßgebend ſein, antiſemitiſche Bewerber fern
zuhalten, was der „Staatsbürger-Ztg.“ weniger zu
ſagen dürfte. Die „Köln. Zig.“ ſcheint an die
Puciſtelrung des Anwaltsſtandes nach einer anderen
Richtung zu denken. Sie ſchreibt nämlich Wie
unreif manche Anwälte ſind, beweiſt allein die That
ſache, daß ſie ſich nicht ſcheuen, ſich offen als An
hänger der Sozialdemokratie zu bekennen, alſo als
Gegner der heutigen Staats und Rechts ordnung, für
deren Schutz die Anwaltſchaft eben ſo ſehr eintreten
ſoll, wie der Richterſtand.“ Ein Juſtizminiſter, der
auf dieſem Standpunkt ſtände, würde alſo Juriſten,

vie der Hinneigung zur Sozialdemokratie verdächtig
ſind, von der Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft aus
ſchließen. Damit ſind natürlich die Möglichkeiten
noch lange nicht erſchöpft. Ein konſervativer Juſtiz
miniſter könnte eben ſo gut liberale Juriſten fern zu
halten geneigt ſein. Mit Cinem Wort, die Be
ſchränkung der Fretzügigkeit der Anwaltſghaft würde
thatſächlich dahin führen, der Freiheit der Anwaltſchaft
überhaupt ein Ende zu machen. Daß einem ſolchen
Rückſchritt Anlaß vorliegt, hat der Juſtizminiſter in
ſeiner Verfügung nicht nachgewieſen. Denn der Um

ſtaud, daß bei Cinfährung der freien Anwaltſchaft
im Jahr 1878 an den damaligen Berliner Gerichten

93 Anwälte vorhanden waren, zur Zeit aber die Zahl
derſelben ſich auf 611 biläuft beweiſt ebenſowenig, wie
die oberſlächliche Erwähnung der Vermehrung der Au
wälte bei den Gerichten in Frankfurt g M., Breslau,

Magdeburg u. ſ. w. Eben ſo gut könnte man be
haupten, die unbeſchränkte Freizügigkeit von Aerzten,
Baumeiſterg u. ſ. w. ſei vom Uebel. Unter einer
Ueberfüllung der freien Berufe leiden ohne Zweifel

dtejenigen, die dieſe Ueberfüllung verurſachen, am
meiſten. Daß auch die, die im einzelnen Falle die
Hülfe eines Rechtsanwalts, Arztes u. ſ. w. in An

ſpruch nehmen, darüber Klage führen, daß die Aus
wahl deſſen, dem ſie ſich anvertrauen wollen, zu groß
ſet, hat man bisher nicht gehört.

Ablehnung zu entziehen, nicht gerade wahrſcheinlich.
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Zum Roderniſtren der Hüte

Vorwerk 3

Apfelwein
zu Maitrant, Bowlen, Suppen e a Flaſche
30 Pfg. empfiehlt

Henuschicel, Leunger Str. 4.

Lmpſiehlt ſich in und außer dem Hauſe
Karoline Graul,

Puhmacherin und Schneiderin,

zit Firma liefert zu billigen Preiſen
F. Karius, Brühl 17.

Untergeichneter empfiehlt dem geehrten
Publikum ſein reichaſſortirtes

t 2 Meiner werthen Kundſchaft mache

7
e vVerkanfſsſellen durch Plakate kenntlich

S AusverkaufBöchnungen Il bourerts noch vis 1. Mai im Laden Ross mar Nr. S fortſetze.

W w. Rosenhahn,
Weiß waaren u. Schürzengeſchäft.

mit der Schutzmarke Elefant“ iſt bekanntlich die vortheil
hafteſte und vbilligſte Seife für die Wäſche und alle Haus

bedürſniſſe. Erſte und alleinige Fabrikanten
Günther Haußner in Chemnitz Jn Stücken

ca. 135 gr nur 10 Pf., 250 r 20 Pf.

Sammtſiehe neuesten

Schulbücher
ſär Stadt und Land,

Formulare ſür Kirchen und Schulen,
sammtl. Vorschriftsmässiges Schulmatertal

empfiehlt

Achtuugsvoll

Schuh- und
Stiefelwaaren- Lager

zur gefälligen Benutzung. Preiſe billigſt.
AStinge voll J. Mehne

Carl Herfurth
empfiehlt als ganz vorzüglich

Luzerne,
Rothklee,
Esparſette.

Nur hieſige Saaten lommen zum Verkauf.

Kein Husten mehr.
Ein gutes Geunußmittel ſind bei aller

Sag Keuchhuſten, Hals Bruſt und
genleiden die Heldt'ſchen Zwiebel

De Gremer's
S Schutzmarke

Wegen beſonderer Güte und Milde v

Jede Mamsſrau mache einen Verſuch mit

für den Vamiliengebrauch,
als Badeseife für Kinder u. Säuglinge,

ſowie als
tägliche Toiletteseife für EBrwachsene.

Paul W. Volkmann,
Schulbuch- und Papierhandlung,

gegr. 1720. Buchbinderei gegr. 1730.

Verkaufe von jetzt ab zu
ermäßigten Preiſen
Schippen,
Spaten mit und ohne Stiel,
eiserne HarKen,
Iack. Drahtgewebe u. Venster-

gaze

Toiletteseiſe
Löwe. T
orzüglich geeignet

Her vorragende Neuneit! e Z e
Werkzeuge für Tiſchler, Zimmer

leute

Wirkt beledend und anregend auf die Hautfanktion.

S Pres 25 Pſ. per Stück.
Erhäſtlich in Merſebur n Wer Eugel, Roßmarkt 19, H. Erdmann, am Markt,

Haus- und Küchengeräthe aller
Axt, ſowie

viele andere Sachen
vonbons. acketen à 90, 30 und 10 Pfg erger, NeumarktDrogerienur en di ein Seele e Engros Vertauf: Fil. Noiler Cie. Frankfart a. M. Albert Zohrmann.

verre von 19 Pfg. an, Meiner werthen Kundſchaſt, ſowie dem geehrten Publikum von

Geldtapeten a Mi d ich mein St e Merſeburg und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ger
in den ſchönſten neueſten Muſtern. nHerren und KuahenGarderoheGeſchitt

ehrüäder Ziegler, en 7 W iin Weſtfalen verbunden mit Anfertigung nach Manss, von kleine Ritter
T S elegr. Adr. Glückscollecte, Berlin. ſtraße 17 nach h i SBonner Victoria Lotterie. S Markt Nr. 16 lehharmonmkas

Ziehung 8. Mai er Sen d enJ oſe unr 5 ooſe 5 ri et e i wan am bilnS H ihn und hege Pf- Lott Leopold Mever, an e neten n eamburg. ro e euz-Vo0o erie e trenomix en Vabrikn en er Eentral-ZBazar für Herren und Knaben 2Aoden, en
tgewi 50000 x J ner Stunde erlernbar, nür! ner 3 wir 2 n e 16. Markt 16. Merseburg. 16. Markt 16. eMk. Porto u. Liſte 30 Pf. extra, verſendet GSSGGSSGSGSGGGOClfSCt Srument gebeten wird.

her e n er S o Omnuibuis Vahrtemm. ererlin O. 17, Grüner Weg 40.n m v Veränderung vom 1. April ab. (40588) See nVon Male über Lamehstäct nach Sehnaſetädt- Special-Regte-Gegchiaft

I I 99 6 Vorm. ab Halle an 9,20 Abds. 2C 8, ab Lauchſtädt ab T M leiderstofte fär Früh-9 an Schafſtädt ab 6 jakr- und Sommersaison, vorräthig inNbenhacken, Kartoffelhacken. Ge
Lreidehacken in guter Qualität empfiehlt ſehr
billig um demit zu räumen 8 2,

2) Von Merse burg über Laucenstäcit nach Sehafatäcdkt.
6, Abds., 1,0 Nimm ab Merſeburg an 8, Vorm,,

ab Lauchſtädt ab 7 3

allen Farben und schwarz, in m
Haus und
ferner

dernmem Mustern,a Nm.
Kinderkleider,

Albert Bohrmann. Schafſtädt ab 6 rF Halle Saale es Westphal, Poſthalter. Waehstuehreste, GummiFlaſchenbierhandlung Tisehdeeken, Damen- indb e freiburger Geſd- Lotterie an rn3 Ziehnng am 12. und 13. April er6 3234 Geldgewin mnerreieht billigen PreisenB. Bernstein, mm AHantgevine 905 M et re e Rot
echt Böhmiſches Pilſener 16 Fl. Mr. 8 pro Loos Mk. Anth. en e S o Mk. 16. Mk. 9, weise e amuer 16.

Munnchenerspatenbräu Beriin W. men Leo De Bankgeſchäft. HighWergerſches Schwarzbier 25 e e ne denn geren m daßSparer e einer werthen Kundſchaſt zeige hierdurch ergebenſt an, daß 9 5 h

„Slokbrän ſich vom 1. April ab mein gWehhenfeiſer v rer ren Neueſte Miſſer Größte Auswahlg e ſt ue e Herren GarderobeMaaßgeſchäft h nee Hermann Bischoff,wi t d B ee Schnittwaarengeſchäft Markt 19 eAlle Sorten
Ren eingetroffen!

Starke Arbeitsſtiefeln für Männer Mk
Stiefeletten 6 Mk5 Mk.

5 M
Promenadenſchuhe

enſtiefeletten

AWngaren äußerſt billig.

R. SchnittSeitenbentel 2.
e

Baumwollene, Haus-

verbinde. A. Gtäümntlaer, Markt 19 Pflaſter, Bau und Gärtnerſand

GeneralVerſammlung
r xe e e e Scheh a Stefer ger Ortskrankenkaſſe der Barbiere, Böttcher, Buchbinder

und vereinigte Gewerke
Sonntag den 15. April er., nachmittags 3 Ahr,

im Reſtaurant „Zur guten Quelle hier.
TagesOrdnung

1) Rechnungslegung pro 1893.
Morgen- u. Kinderkleicer,
Haus u. Küchenschürzen
In gewählten Muſtern, liefert in einzelnen
Mekers zu Fabrikpreiſen.

A.
Leutersdorf (Oberlauſitz).

Preisliſte und Muſter frei.
h

2) Ertheilung der

Anträge zur Tagesordnung
April er. abends 6 Uhr,

Um zahlreichen Beſuch wird

3) Erſatzwahl für 2 Vorſtandsmitglieder.
4) Aenderung der Statuten.

ſind bis Sonnabend den 14.bei unſerm Kaſſenführer einzureichen. echte Jarnburger Lederhaſen

Kirsoht

liefert billigſt r. e Amtshäuſer 6.

O orte,s Kirsohtörtehen,
S Stachelbeertorte,
O Stachelbeertörtehen
5 empfiehlt

Gragtay dohönderger jun. S

Wildlederne Handſchuhe,
hirſchlederne Joſen,

Decharge.

der Lederhandlung von
53 a Plan kleine Ritter

z ſtraße 19.
gebeten

Wer Vorstand



Jaquetts
einpfehle der vorgerückten Saiſon halber zu ermäßigten Preiſen.

Neue Sendungen aparter Modelle in

Visſtes, Capes, Kragen, Fromenaden- und Staub läntelnm
trafen ſoeben in enormer nen wieder ein und kann durch perſönliche große Abſchlüſſe in den Fabriken
und durch Uebernahme ganzer Läger die Preiſe unerreichbar billig ſtellen. e

Jacguetts von 3 Mk. an, Kragen von 70 Pf. an, Regenmäntel von 5 Mk. an.

Feige den ne einer neuen Hut

T W S Be 3 4 t n d

S S d

an und Trrauſe diese Zu

e auraeng Bwülligen Preise.

Kleiderſabrit,
Roßmarkt 6. Merseburg. Roßmalkt 6.

Größtes Special-Geſchäft eleganter

Herren und Knaben-Garderobe.
Täglicher Eingang von Neuheiten in und ausländiſcher

Tuehe und Buchenzur Anfertigung feiner

S Herren- Garderobe nach Maass.
Halleſche Kleiderfabrit,

Jnh. I. Gloldsteim.

Konnenschirme
ne in größter Auswahl, Ueberzüge, auf Wunſch eFritz

Jas grö ßte Korbwaarenlager
n W. Kunth, Auhnagernr,

kleine Ritterſtraße Nr. 2,
bringt zur FrühjahrsSaiſon ſein großes mit allen Neuheiten aſertietesun halt t Kinderwagenlagere ehren K. 9 h Steinſtra e e e in empfehlende Erinnerung und ſichert ſeiner werthen Kundſchaft die
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Beilage zu Nr. 67 des „Merſehnrger Correſpondent“ vom 7. April 1894

Dentſchland.
S (Einen Drohartikel gegen Miquel),

den bisherigen Vertrauensmann der Agrarfer, bringt
die Correſpondenz des Bundes der Landwirthe.
Herr Miquel müſſe ſein Programm, in den nächſten
30 Jahren in eißer nie die Intereſſes ver Land
wirthſchaft zu berückſſchtigen, dnchzu führen ſich be
mühen. „Jn dieſem Sinne hoffen wir, Ken Herrn
Staaſ miniſter als Berbündeten begrüßen zu können. e

vertrags und daß ſie die Niederlage welche ihre Geſinnungs
geyoſſen m Reichstage erlitten, durch Ablehnung des
Kanals weit machen wollten Für die Zukunft wollen die

Agrarier Kanalbauten nur bewilligen, wenn die Rentabilität
derſelben ſeſgefellt iſt. Miniſter Thyielen und ſelbſt Dr.

Miquel bemühten ſich vergebens, den Zorn der Agrarier
zu beſaänſtigen. Abg. Richter trat für die Vorlage als
einer Conſequeng des Norkoſtſeekanals und ohne Präjudiz
ſür weitere Kanalbauten ein. Die Wahlen der Abgg. von
Rath und Hr. Oswalt (Fukf a M. wurden für hultig
erklärt, aber ſämmtliche Anträge auf Beweishebung c. ab
gelehnt. Morgen erſte Leſung des Nachtragsetats (Reor

Sollten wir uns was aber durchaus nicht ganſſation der Eiſenbatuherwalrung
anzunehmen darin rren, ſo wäre es kaum
nöthig, die Conſequenzen zu zeichnen, welche ſich
für unſere Stellung zu dem Miniſter daraus ergeben
würden.

S (Herr v. Plöt) hat in einer Verſammlung
des Bundes ver Landwirthe in Güſtrow (Mecklen
burg) erklärt, nicht nur er perſönlich, ſondern auch der
Bundesvorſtand habe bisher ſehr kühl den Porſchlägen
zu Gunſten eines Getreidemonopols gegenüber
geſtanden, da ein ſolches immer einen ſozialiſtiſchen
Beigeſchmack haben müſſe. Wenn jetzt aber kein
anderes Mittel gefunden würde, die ſo ſchwer ge
ſchaädigte Landwirthſchaſt wieder in die Höhe zu bringen
ſo wäre vielleicht bald der Moment gekommen, as
ein Getreidemonopol zu denken, wie Herr Bock aus
Mecklenburg in einer Broſchüre ja kürzlich für ein
ſolches ſehr war eingetreten ſei, worauf Herr Bock
die Gruntzüge eines Vorſchlagts darlegte

Der „Kladderadatſch“) hat bekanntlich
in einer Brieſkaſtennoiz am 1. April d. J. behauptet,
„das Auswärtige Amt habe ihn erſuchen laſſen, in der
Affaire Spätzele und Auſterneſſer endlich zu ſchweigen
man denke nicht an eine Anklage, man habe ja nie
daran denken können, es ſeien leider ganz ungehörige
Dinge paſſirt, aber es habe ſich nicht verhüten laſſen
Jeht veröffentlicht ter Verleger des Blattes, R. Hof
mann, eine Srklärung, aus der ſich ergiebt, einmal,
daß nicht das Auewärtige Amt, ſondern Gen. Major
Spitz ihn perſönlich erſucht habe, die Sache ruhen
zu laſſen. Eine Aeußerung „es ſeien unge
hörige Dinge vorgefallen“, ſei nicht ge
fallen. Damit iſt der „Kladderadatſch“ als
Lügner entlarvt. Jn der Nordd. Allg.
Ztg. wird aus den in dieſer Angelegenheit ver
Iffentlichten Erklärungen offiziös feſtgeſtellt erſtens,
daß die Unterredung wit Heern Hoſmann nur in
deſſen eigenem Intereſſe ſtattfand, und daß deſſen
Mittheilung an Herrn Poldorff nur auf ſeinen
eigenen Wunſeh, nicht auf Veranlaſſung dis Aus
wärtigen Amtes erfolgte zweitens, daß die Behaup
tung des „Kladderadatſch“ von angeblichen Ungehörig
keiten im Auswärtigen Amte durch den Gewährs
mann des Herrn Polſtorff nicht nur nicht beſtätigt
ſondern direct widerlegt wird und damit vie Brief
kaſtennotiz im „Kladderadatſch“ vom 1. April als
Das erwieſen, wofür ſte alle verſtändigen Leute von
Anfang an gehalten haben als eine leichtfertige
Erfindung
vorhergegangenen Angriffe gegen Beamte des aus

wartigen Dienſtes Zugleich werden die Herausgeber
des „Kladderadatſch“, falls ſte noch beanſpruchen
daß man an ihre bona tides glaube und ſie lediglich
als die Betrogenen anſehe, aufgefordert, mit ihrem
Material herauszurücken, „durch welches ſie ſich ver
leiten ließen, ehrenvolle und pflichttreue Beamte zum
Ziele von völlig grundloſen Verdächtigungen und
Verunglimpfungen zu machen.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Si vom 5, AprilReichstag, der e i viele ichen degte, ren

Staatsſecretär v. Boetticher die Interpellation betr. den
Sonntags unterricht in den Fortbildungsſchulen mit
der Erklärung, die preußiſche Regierung habe beſchloſſen.einen Geſehentwurf einzubringen, durch welchen das in 8 136

der Reichs Gew. Ordg. bis zum 1. October d. feſtgeſetzte
Uebergangsſtadium bis 1. Oct. 1897 verlängert werden
ſolle. Dem Erſuchen des Staatsſecretärs, von einer Be
ſprechung der Jnterpellation im Intereſſe der Verſtändigung
Abſtand zu nehmen, entſprach Abg. v. Manteuffel, indem
er ſofort die Beſprechung beantragte. Dieſelbe ergab, daß
die Conſervativen, das Centrum und die Sozialdemokraten
die Verlängerung des Proviſoriums abzulehnen gewillt ſind.
Morgen Münz Interpellation v. Kardorff.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom April.) Der
Geſetzentwurf betr. die Betheiligung Preußens bei
dem Bau des Slbe-Trave- Kanals iſt heute im
Abgeordnetenhauſe gegen die Stimmen der Konſervatjiven,
der Mehrzahl der Freikonſervativen und des Centrumsabg.
Hauptmann angenommen worden. Die Agrarier
wollten durchaus ſparen. Abg. v. Kroecher erklärte, der
Kanalban ſet Sache des Reiches; auch ſei die Rentabilität
des Kanals nicht geſichert. Aehnlich erklärte ſich Buch
(onſ), Brüett (ftk), Graf LimburgStirum und v.
Waltow. Für die Vorlage ſprachen von den Freiſinnigen
die Abg. Rickert und Richter, die Nationalliberalen
Sattler, Bueck und Reichert, die Freikonſervativen
Bartels und Schreiber, vom Centrum Abg. Bachem.
Abg. Rickert traf den Nagel auf den Kopf, als er die
Agrarier daran erinnerte, daß ſie bei der erſten Leſung der
Vorlage ſich für dieſelbe erklärt hätten, daß ſich ſeitdem
nichts ereignet habe, als die Annahme des ruſſiſchen Handels

e

e

In dieſelbe Kategorie gihören die

(Sitzung vom 5. April.) Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute der Nachtrag zum Eiſen b ahnetat nach längerer

Debatte über die beabſichtigte Um eſtaltung der
Staatsbahnverwaltung in Berathung erledigt.

Alle Redner Schmieding, Dr. Hammacher, Wallbrecht und Beumer (natl Broemel (frſ. Vereinig.
Schmietz Erkelenz und Fuchs (Cent.), v. Unruhe (freik.),
v. Pappenheim (lonſ Prachen ſich wit mehr oder
weniger Vorbehalt für die Umgeſtaltung aus. Die Ueber
weiſung an die Budgetcommiſſton wurde abgelehnt. Miniſter

Thielen theilte mit, durch die Umgeſtaltung würden etwa
1700 Beamte überflüſſig. Zu ihrer Sicherſtellung werde
eine beſondere Vorlage gemacht werden. Morgen 3
Leſung des Elbe TraveKanals, Eiſenbahnetat.

In parlamentariſchen Kreiſen gilt es als feſt
fFehend, daß die gegenwärtige Reichstags
ſeſſion in etwa 3 Wochen geſchloſſen wird.
Von einer Vertagung iſt nicht die Rede. Ob die
in der Cowmiſſton noch nicht berathenen Steuervor
lagen zur zweiten Leſung im Plenum kommen ſollen,
iſt noch eine offene Frage Schon aus rein geſchäft
lichen Gründen könnte der Verzicht auf eine Plenar

berathung, deren Ergebniß von Anſang an feſiſteht,
zu Sunſten anderer dringender Vorlagen zu erapfehlen
ſein. Außer dem Handels und Schifffahrtsvertrag
mit der Republik Uruguay, welcher am Donnerstage

dem Reichstage zugegangen iſt, ſteht noch ein Geſetz
entwurf in Ausſicht, welcher die in S 120 der Ge

werbeordnung feſtgeſette Friſt (1. October 1894),
binnen welcher der Sonntagsusterricht in Fortbildungs

ſchulen auch während des Hauptgottesdienſtes ſtatt
finden kann, bis zum 1. October 1897 verlängert.
Ein dvahin gehender Antrag Preußens liegt dem
Bundesrath bereits vor
Ein Decorationswechſel hat in der Steuer
commiſſion des Reichstags ſtattgefunden. Der
bisherige Vorſihende der Commiſſton, der konſervative

Abgeordnete von Manteuffel, iſt aus der
Commiſſton ausgeſchieden. An ſeine Stelle tritt
der Adgeordnete Graf Douglas (13, Baben). Den
Vorſitz in der Commiſſion aber übernimmt der

Centrumgabgeordnete Rintelen. Was das Auf
ziehen der Centrumsfahne über der Steuercowmiſſton
bedeutet, das zu errathen, bleibt dem Scharfſtnn des
Lſſers überlaſſen. Ueber die nächſte Sißung der
Commiſſton iſt noch nichts beſtimmt.

h
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Prsuing und Nmgegens.
r Weißenfels, 4. April. Mit dem 1. April
iſt nach der S. Zig. vas Nachbardorf Beuditz als

„BeuditzVorſtadt“ unſerer Stadt eingeweindet.
F Zeiv, 2. April. Am erſten Oſterfeiertage hat

Herr Franz Ech. von hier, Mitglied des kanf
männiſchen Turnvereins, nach den vorliegenden
Controlberichten in der Zeit von 19 Stunden
einen Dauermarſch von 108 Kilometern ausgeführt.
Auf die Ruhepauſen entfallen nur zwei Stunden ſo

daß genannter Herr in 17 Stunden einen Weg
S vurchlief, der von hier über Giebelroth Langenberg,

Köſtritz, Eiſenberg, Hainichen bei Schkölen, Meine
weh, Teuchern, Hohenmölſen, Pegau, Wiederau, Löb

ſchuß nach Connewitz führt. Es entfallen ſonach auf
eine Stunde Marſchzeit 6261 Meter (6 261 Kilo
meter), gewiß eine bemerkenswerthe Leiſtung

4 Zeitz, A. April. Zu dem Raubword in
Kayna eifähtt der „Z. Auz.“, daß vie Wittwe
Fritz ſche vor dem Unterſuchungsrichter hier das
Geſtändniß gemacht habe, ſte ſei allein die
Betheiligte. Zuerſt will ſie den Diebſtahl ausgeführt
haben dann ſei ſie, als aus der Stube in welcher
die Wittwe Höfer und ihe Dienſtmädchen Kurth

ſchliefen, Stimmen gedrungen, hinein gegangen und
habe zuerſt auf Hanne Höfer und dann
auf das Mädchen mit dem wmitgebrachten

Beile losgeſchlagen, worauf ſte das Häuschen mit
dem Raube durch die Thür verlaſſen habe.
Ferner hat die Mördexin erklärt, ihr Sohn ſei in

keiner Weiſe an dem traurigen Vorgange, noch
auch an dem Diebſtahle betheiligt. Aus Kayna ſelbſt

wird noch mitgetheilt, daß bei Durchſuchung der
Wohnräume der Fritſche auch uvech zwei Bunde

Dietriche vorgefunden und wit nach Jeltz an Gerichts
ſtelle eingelieſert wurden. Dabei wird dargn erinnert

baß vor mehreren Jahren einem hieſtgen e e
meiſter zwei Bunde Dietriche geſtohlen worden ſind
Und nicht wieder zu erlangen waren. Man ver

muthet die Möoglichkelt der Uebereinſtimmung beider
Schlüſſelbunde.

Zeitz, 5. April. Ueber einen neuen Raub
anfall, ver ſich in der Nähe unſerer Stadt, zwiſchen
Raeberg und Kuhndorf, geſtern Abend ereignet hat
erhalt der Jeitzer Anteiger folgende Mittheilung Der

68 Jahre alt Gottfelcd Krämer aus
Kuhntorf wurde er Abend 8 Uhr an der Stelle
an welcher das Muſehwerk des Kuittelholzwäldehent
an die Kuhndorſer Straße Heranreſcht, von zwet
Männern überfallen. Ex erhielt zwei Slighe, einen

in den Unterleib und einen in Kie Bruſt darauf
beraubten ſie ihn ſeiner Baarſchaft. Krämer hatte
auf der Sparkaſſe 80 Mark gehoben Der Stich
in den Unterleib ſoll lebensgefährlich ſein. Bern
anderer Seite erhalten wir noch folgende Darſtellung
Der Maurer Gottfried Krämer aus Kihndoef, ein Mann
von etwa 66 Jahren, welcher aus Zeit, wo er ar
beitete, heimging, und vorher noch in Raéberg einge
kehrt zu ſein ſcheint, wurde an derſelben Stelle an
gefallen, an welcher vor 9 Jahren der räuberiſehe
Ueberfall auf den Gutsbeſitzer Kutzſchbauch aus
Kuhndorf erfolgte Krämer wurde um halb 9 Uhr
von mehreren Rasberger Burſchen, die nach Kuhn
dorf gehen wollken, im Straßengraben liegend ange
troffen ſte werkten ſogleich, nachdem ſie ihn durch
Zündholzfener beleuchtet hatten, was geſchehen ſein
konnte und benachrichtigten die Angehörigen, welche
ven ſchwerverletzten Mann heimholten. Er hat an
gegeben, daß er etwa 100 Matk bei ſich gehabt habe.
bie ihm ſammt der Taſchenuhr geraubt worden ſind.

4 Leipzig, 2. April. Der in ver bekannten
lauenſteinſchen Schmuggelaffaire vielgenannte Herr
Kaufmann F. M. Nehn in Lauenſtein theil dem
„Lipz. Tagebl.“ mit daß er ſelbſt die Zolldefrau
bationen nicht angezeigt habe und auch vom öſter
relchiſchen Staate keine Gratifikation bekäme. Von
Concurſen infolge dieſer Zollſache wäre ihm Aihts
bekannt.

F Leipzig, 4. April. Ein verheerende
Brand, dem leider auch ein Menſchenleben zum
Opfer gefallen iſt, wüthete vergangene Nacht hier im
Grundſtücke „Alter Amſshof“ zwiſchen Jimmerſtraße
und Promenade Gegen 1 Uhr bemerkte ein
Droſchkenkutſcher, der vier Herren nach einem öffent
lichen Hauſe der Jimmerſtraße gefahren hatte wie
hinter einem Steinhaufen ein Mann ewporſprang.
Gleichzeitig ſah er aber auch ſchon in dem vor ihn
liegenden Gebäude Feuerſchein. Er ergriff den
Menſchen und veranlaßte deſſen Arretur. Jn rapider
Weiſe hatte das Feuer um ſich gegriſfen, und nament
lich war es das Lumpengeſchäft von Springeklee
(jett Müller), das ſofort in Flammen ſtand. 4000

Centner Lumpen ſollen in dem Speicher verbrannt
ſein. Die Jnſaſſtunen des in erſter Etage belegenen
Lux ſchen Bordells konnten nur das nackte Leben retten
Nach Verſtcherungen des Wirthes ſollen ihm eirea
10 000 Mk. baar verbrannt ſein, während die Spar
kaſſenbücher gerettet wurden. Auf dein Sirick
ſpeicher wurde Heute ſrüh die verkohlte Leiche
des Handarbeiters Ponickau geſunden. P. ſoll
bezecht nach Hauſe gekommen ſein und ſich dort zum
Schlafe niedergelegt haben, ſo daß vielleicht auch
durch ihn das Feuer entſtanden iſt, da die Schüld
des zuerſt Ergriffenen wicht feſtſteht. Wie der S.
Ztg. berichtet wird, war die Gluth ſo intenſiv, daß
auch das Dach des Hauſes Jimmerſtr. 23 in Brand
gerieth und eine Wohnung in der 4. Etage aus
brannte. Der Gang der Meßgeſchäfte wird
für Leder und Rauchwaaren als ſehr flau, dagegen
für Tuche, Porzellan, Fayence- und Galanteriewagren
als ſehr gut bezeichnet.

DHresden, 4. April. Ein für die ſächſtſche
Geſchichte ſehr intereſſantes und wichtiges Schrift
ſtück, das Teſtament Auguſt des Starken, iſt dieſer
Tage im Hauptſtaatsarchto hier wieder aufgefunden
worden. Das Teſtament hatte man bisher für ver
loren gehalten. Jn demſelben empfiehlt Auguſt der
Starke u. g. ſeinem Sohne, die von ihm gefaßten
großartigen Bauplaäne zu gelegener Zeit wieder auf

zunehmen.
Dresden, 5. April. Durch die Schuld zweier

Lente, denen man gewöhnlich das Prädikat Fach
leute“ zuertheilt, hat am Dienſtag Abend bald nach
10 Uhr in dem Balletabliſſement „Süldene Aue
eine Oasexploſton ſtärkſter Art ſtattgefunden.
Der mit den Reparaturarbeiten betraute Schloſſer
hatte leichtfertigerweiſe angenommen man
werde kein Gas in die Saalleitnug laſſen und
darum mehrere Ausläufer nicht verſchraubt. Am
Abend war das Gas aus den geöffneten Röhren in
den Epeiſeſaal eingedrungen und hatte ſtch auch noch
in zwei Nebenräume verbreitet. Als man den auf
ſallenden Basgeruch wahrnahm, begab ſich das Un
gehewerkiche, daß man nicht die Fenſter gufriß, was
wahrſcheinlich ein Laie gethan haben würde. ſondern
ein Mann betrat mit einem hrentenden Licht den
Raum ynd wollte die Leikng ableuchten! Kanrr
war er einige Stufen hinauſgeſtiegen, als Kich
das gugeſammelte Gas entzündete und die furchtbare



Cyxploſton eintrat. Sämmtliche Fenſterſcheiben des
Saales wurden aus ihren Verbindungen geriſſen
nd his über den Fuhrweg geworſen, eine Menge
Fenſtertheile hatten denſelben Weg genommen und
gleichzeitig war eine haushohe Flamme emporge
ſchlagen. Der in dem Exploſtonsraume hantirende,
ſowie ein vor dem Saale ſtehender Mann wurden
durch Brandwunden verletz, jedoch nicht ſchwer,
ebenſo entſtand kein Brand, da in den Raume
glücklicherweiſe keine leicht brennbaren Stoffe vor
handen waren. Die raſch herbeigernfene Feuerwehr
Lonnte deshalb nur Aufräumungsarbeiten vornehmen
Es wäre wirklich angebracht, bei ſog. „Fachleuten“
für ſolche Gewiſſenloſtgkeit recht exemplariſche Strafen
eintreten zu laſſen.

e ÄaaaaaeeLoaralnachrichtes,
Werſebürg, den 7. April 1894.

P. Zur Förderung der Zwecke des Evangeliſch
Kirchlichen Hilfsvereins wurde a vergangenen
Donnerstag Abend 6 Uhr ein Gottesdienſt im hieſtgen
Dom und um 8 Uhr eine Nachverſammlung in der
Kaiſer Wilhelmshalle abgehalten. Die Predigt hielt
Herr Hofprediger a. D. Stöcker über Jerem. 29,7
Süchet der Stadt Beſtes und betet für ſte zum
Herrn, denn wenn es ihr wohlgehet, ſo geht es euch
auch wohl. Jn eilnfachen, ernſten und zu Herzen
gehenden Worten legtegder berühmte Prediger, obwohl
er fich, wie wir hernach leider hören mußten, in
ſolge von Ueberanſtrengung bereits ſehr erſchöpft und
Unwohl fühlte, den Zuhötern die Pflicht aufs Ge
wiſſen, auch ihrerſeits mitzuhelfen, daß dem ſittlichen
Verderben und der kirchlichen Noth in der Hauptſtadt
nſeres Reiches geſteuert werde. Die dabei mitge
theilten zahlreichen, hierauf bezüglichen Beiſpiele
lieferten ein ergreifenhes Bild von dieſer Noth und
dem ſittlichen und ſozialen Elend Berlins, aber auch
ein beredtes Zeugniß von der ſegensreichen Wirkſamkeit
Her dortigen Stadtmiſſion. Die Nachverſammlung in
der Katſer Wilhelmshalle eröffnete Herr Superintendent
Stöcke Beung, indem er unter mehrfacher Bezugnahme
auf die eben gehörte Predigt die Nothwendigkeit und
Den Zweck des Av. Kirchl. Hilfsvereins darlegte und
darauf die mit allgemeinem Dedauern aufgenommene
Mittheilung von der Erkrankung des Herrn Hof
predigers Stöcker machte. Durch eine kleine Pauſe
wurde denen, welche nur gekommen waren, um Herrn
Stöcker zu hören, Selegenheit gegeben, ſich zu ent
Fernen, was aber nur einige wenige thaten. Darauf
erhob ſich Herr Graf Hohenthal als Vorſtands
wWitglied des Pereins, um nach einer, die bisherigen
Mittheilungen über Entſtehung und Zweck des Ver
eins ergänzenden Einleitung eine ausführlichere Er
Zählung zu geben von dem, was er von ſittlicher
Und ſozialer Noth in Berlin und von der Wirkſam
Eeit der dortigen Stadtmiſſton mit eigenen Augen ge
ſehen und erlebt hatte. Graf Hohenthal hatte nämlich,
Um eben einen perſönlichen Einblick in das Arbeits
gebiet der Stabdlmiſfſon zu gewinnen, eines Tages in
Exntſprechender Kleidung einen Stadtmiſſtonar in
Berlin auf ſeiner Wanderung durch die Stätten des
Elends und der Verkommenheit begleitet und zwar
Richt blos als Kummer Zeuge, ſondern auch als mit
wirkender Helfer. Es war eine an wechſelnden Ein
drücken reiche und mühevolle Wan derung von
Worgens 7 Uhr bis abends 11 Uhr und die
Schilderung, welche Graf Hohenthal von den Er
lebziſſen dieſes Tages gab, war eine ſo feſſelnde und
zugleich ſo ergreifende, daß man das Erzählte mit
zuerleben meinte und daß die Ueberzeugung
von der Nothwendigkeit und bem Segen der Stadt
iſſton fich jedem mit packender Gewalt aufdrängte.
Die ganze Verſammlung brach am Schluſſe des Vor
trags in lauten Beifall aus und dankte dem Redner
durch Erheben von den Plätzen. Eine namhafte
Anzahl neuer Mitglieder traten dem Vereine bei

Mit einem Schlußworte des Herrn Superintendent
Stöcke und dem gemeinſchaftlichen Geſange von Ach
Bleib mit deinem Segen ec.“ endete die anregende
Verſammlung

S DBismarck-Vortrag. Der durch ſeine vater
ländiſchen Geſchichtsvorträge vortheilhaſt bekannte
Schriftſteller Fr. Leutz wird nächſten Freitag im
„Tivoli“ einen Vortrag über den Fürſten Bismarck
als Staatsmann und Menſch halten, worauf wir
Hiermit ganz beſonders aufmerkſam machen wollen.
Näheres wird folgen.

Vom nächſten Sonntag an wird der Nach
wiktags- Gottes dinſt im Dome wieder, wie in
den Vorjahren, auf früh 7 Uhr verlegt.

Jn ver Nähe des Scheitplatzes fiel am Donners
tag Nachmittag der 10ährige Knabe M. beim Ab
ſcheiden von Weidenruthen in die Sagle. Während
ſeine Spielgenoſſen angeſichts der Gefahr, in welcher
der Kleine ſchwebte, davonlieſen, eilten mehrere auf
einem benachbarten Grundſtück beſchäftigte Arbeiter
erbet und retteten den Knaben aus den Fluthen

S (Theater) Jm Tivoli findet nächſten
Sonntag, den 8. April, eine Exteg Theater
Sorſtellung, veranſtaltet von dem durch ſeine

beliebten Theaterdireclo? Dreßler aus Leipyig ſtatt.
In dieſer Vorſtellung werden wir zwei Noottäten
kennen lernen und zwar erſtens Henrtk Jbſen's drei
gktiges Familiendrama „Geſpenſter das augenblick
lich bei ſeinen Aufführungen m „Theater der Moder
nen in unſerer Nachbar ſtadt Halle großes Intereſſe
und vielen Beifall gefunden hat. Jatmerhin kann
man die Gelegenheit mit Freuden begrüßen, dieſes
Werk des norwegiſchen Dichter Hier aufgeführt zu
ſehen. Den Abend beſchlleßt der Kadelburg' ſche
Schwank „Jn Civil welcher an allen Bühnen einen
großen Hetterkeitserfolg errang. Deshalb wollen wir
nicht unterlafſen, auf dieſen intereſſanten Theaterabend

am Kächſten Sonntag aufmerkſam zu machen.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt.
S Lützen, 5. April. Jn einer der letzten Nächte

ſind Diebe auf dem Rittergute Döhlen in die Ge
ſindeſtube eingeſtiegen, wo vie Koffer der Dienſtknechte
aufbewahrt wurden. Die Langſinger haben nach der
S. Zig. ſämmtliche Koffer erbrochen und die darin
befindlichen Erſparniſſe, eine nicht unerhebliche Summe,
ſich angeeignet,

K Schkeuditz, 5. April. Gerade ſo wie unſere
Reichshauptſtadt eine gewiſſe Spezialität beſttzt, die
man mit dem Colleckivnamen „Blaukoller“ bezeichnet,
hat auch Schkeuditz eine Perſönlichkeit, welcher der
Magiſtrat es in keiner Weiſe recht machen kann und
welche ihren Unmuth gegen die Beamten in oſten
tativſter Weiſe zum Ausdruck bringt. Der Hand
arbeiter Friedrich Schaaf daſelbſt 1848 in
Roitzſch geboren, iſt deshalb ſchon einmal wegen
Beleidigung beſtraft. Aber teohdem läßt er bei der
geringften Gelegenheit ſeknem Unwillen die Zügel
ſchießen. Eine ſolche neue Auflage bekamen am 13.
und 19. Januar die Bewohner zu hören, denn S.
ſtieß auf der Straße mit lauter Stimme die gröb
lichſten Beleidigungen gegen Magiſtrat und Bürger
meiſter gus. Vor der Halleſchen Strafkammer wollte
er zwar heute von dieſen Vorgängen nichts mehr
wiſſen, ſte wurden ihm aber durch die Zeugen recht
klar ins Gedächtniß urückgerufen. Um dem Ange
klagten zu Gemüthe zu führen, daß es doch noch
Mittel nd Wege giebt, ihm Reſpekt vor der Obtig
keit beizubringen, ſetzte der Gerichtshof eine exempla
riſche Strafe von
und ſprach des Magiſtrat zu S, die Pablikations-
beſugniß des Urtheils zu.

Wegen ges
Eine Familientragödie) wird aus Ezerno

witz gemeldet: Der rutheniſche Redacteur Sylveſter Dasz
lewicz erſchoß mit Zuſtimmung ſeiner Gattin zuerſt dieſe,

dann ſein achtmonatiges Kind, hierauf ſich ſelbſt.
(Dürch leichtſinniges Um gehen mit einem

Gewehr) hat ſich am Freitag im Schloſſe zu Steinhöfel
im Kreiſe Lebus ein Unglück ereignet. Ein Diener hatte
mit einem Stubenmädchen ein Sofa zu reinigen in einem
Zimmer, worin auch ein Gewehr hing. Mit der ſcherzhaften
Bemerkung Soll ich Dich todtſchießen nimmt er das
Gewehr, daß er für umgeladen hält, herab, legt an und die
Kugel durchbohrt das Mäbchen. Glücklicherweiſe hat die
Kugel ſeitwärts unter der Lunge ihren Weg gefunden und
nur Zwei Rippen beſchädigt. Der Zuſtand des Mädchens
erregt trotzdem Beſorgniß

(Der, Dampfer „Ems“) hat einen einfachen Bruch
der Schraubenwelle erlitten. Nach einer beim Norddeutſchen
Lloyd eingegangenen Depeſche iſt an Bord alles wohl eine
Gefahr für die Paſſagiere habe nicht beſtanden

Gerwendung von Soldaten zum Holzſägen
in Friedrichsruh Der „Courier an d. Unterelbe be
richtet, daß 380 Mann Pioniere nach Friedrichsruh ab
gegangen ſind mit 2 Drillanzügen und 80 neu angeſchafften
Sägen, um den Wald des Fürſt Bismarck vom Holzbruch
des letzten Sturmes zu ſäubern, weil die dortigen Arbeiter
für 2,35 Mk. nicht arbeiten inbgen. Der „Cour. a. d.
Unterelbe“ erwarfet, daß dieſe Nachricht von Seiten der
Behörden dementirt werden wird.

Sie Königin von Württemberg) leidet an
einem Geſchwür am linken Bein. Die Geſchwulſt wurde
am Mittwoch durch Prof. Landerer geöffnet. In Folge der
Operation hat ſich das Fieber vermindert, die Königin wird
jedoch noch 8 bis 14 Tage das Bett hüten müſſen.

Weber ſchwere Brandkataſtrophen) liegen
heute Meldungen vor. Die verheerendſten Folgen dürfte die
Feuersbrunſt in Shangat haben, wo nach einer Meldung
des „Reuterſſchen Buregus“ in dem von Eingeborenen be
wohnten Stadttheil in der Nacht zum Mittwoch gegen 1000
Häuſer durch Feuer zerſtört worden ſind. Schwere
Opfer an Menſchenkeben hat eine Feuersbrunſt in
Frankfurt g. M. gefordert. Dort brannte in der Nacht
zum Mittwoch das in der Nähe des Hauptbahnhofes gelegene
frühere Britanniahotel bis auf den erſten Stock ab. Beim
Herausſpringen aus den Fenſtern ſind vier
Perſonen ums Leben gekommen; fünf Perſonen ſind
verwundet, davon zwei ſchwer. ZweiweiterePerſonen,
die verbrannt ſind, wurden erſt nachträglich aufgefunden

(Orkan) Petersburg, 6. April. Nach einer Meldung
aus Sinferopol herrſchte ſeit 3 Tagen ein furchtbarer Orkan,
welcher das Muſeum zerſtörte. Durch den Einſturz des
Daches wurden verſchiedene Gegenſtände ſtark beſchädigt.
Auch im ſchwarzen Meer hat der Sturm ſtark gewüthet,
mehrere Schiffe ſind untergegangen, 6 Perſonen ertranken
und 20 werden noch vermißt. Man vermuthet, daß auch
dieſe den Tod in den Wellen gefunden haben.

(Fürſt Bismarck Denkmal in Bexlin.) Der
Kaiſer hat den Vorſchlag des Comitees für das Denkmal
des Fürſten Bismarck daſſelbe vor dem neuen Veſtibül der
Kbwigsplatzfront
vollſtändig gebilligt. Die Mehrheit des Comitees ſteht auf
demſelben Standpunkte, ſodaß wohl bei der Auswahl eines
Entwurfes hierauf Rückſicht genommen werden dürfte.

früheren Direckionsführungen hier bekannten und ben

5 Monaten Gefängniß feſt

des neuen Reichstagsgebäudes aufzuſtellen

S (GSer Hund als Lebensretter.) Ueber die Ret
tung zweier Kinder vom Tode des Ertrinkens durch einen
Hund wird der „Königeb. Zig. folgendes verichtet: Am
zweiten Olterfeiertage ſpielten die beiden fünf und ſechs
jährigen Kinder eines Eigenthümers aus Nautzwinkel am
Haffſtrande unter Aufſicht der zwölfjährigen Schweſter. Sie
warfen Stbcke und andere ſchwimmende Gegenſtände in das
Waſſer, um ſie dann van ihrem Spielgefährten, einem großen
Hofhunde, herausholen zu laſſen. Als ſich nun die Schweſter
der beiden Kinder entfernte, gingen ſie auf den Uferſteg,
und hier trat nun der fünfjährige Knabe beim Spiel mit dem
Hunde fehl, ſtürzte ins Waſſer und zog auch das Mädchen,
an deſſen Kleidern er ſich feſthalken wollte, mit ſich in die
Fluthen. Der Hund ſprang den Kindern ſofort nach und
brachte zunächſt den Kaaben, und dann auch das Mädchen
ans Ufer. Als das geſchehen, ſetzte ſich das kluge Thier gleich
ſam als Wache neben die weinenden und zitternden Kinder
und bellte ſo laut, daß die zwölfjährige Schweſter und noch
eine Nachbarin herbeieilten und die Kinder nach der Wohnung
brächte. Vor zwei Jahren hat derſelbe Hund einen auf dem
Haff ins Waſſer gefallenen jungen Fiſcherknecht gleichfalls vom
Tode des Ertrinkens gerettet, indem er aus dem Kahn ins
Waſſer ſprang und den jungen Mann ſo lange über
Waſſer hielt, bis er in das Boot gezogen werden konnte

Gei den Schießproben auf den Dowe' ſchen
Panzer), der arm Dienſtag im Wintergarten zu Berlin einem
Pferde angelegt war, befand ſich zwiſchen dem Panzer und
dem Körper des Pferdes eine doppelt gefaltete Pferdedecke,
doch kann dieſe zur Abſchwächung der Wirkung der Schüſſe
nicht weſentlich beigetragen haben. Zwei Schliſſe wurden
aus dem Militärgewehr auf das bepanzerte Pferd abgegeben,
beide drangen in den Panzer, ohne daß das Thier auch nur
die geringſte Unruhe gezeigt hätte. Es hat offenbar nicht
den geringſten Schmerz empfunden. Die beiden ameri
kaniſchen Kunſtſchützen Martin und Weſt erzählten auf Be
fragen, daß ſie an ſich ſelbſt die Leiſtungsfähigkeit
des Panzers ausprobirt hätten. Beide verſichern,
die Geſchoſſe, die ſie, während ſie mit dem Doweſchen Panzer
bekleidet waren, auf einander abgefeuert haben, ihnen auch
nicht das geringſte Unbehagen verurſacht hätten. Mit dem
Geſchoß vollzieht ſich bei dem Eindringen in den Panzer
eine eigenartige Umwandlung. Wird der Schuß aus ge
ringer Entfernung abgegeben, ſo zerfallen beim Eindringen
des Geſchoſſes in den Panzer der Nickelmantel und die
bleierne Kugel in kleine, unregelmäßig geformte Stücke
bei Schüſſen, die aus grbßeren Entfernungen abgegeben
werden, ſoll ſich der Mantel nur loslöſen und das Blei
dann herausfallen.
e

Gerichtsserhandlungen.
Leipzig, 2. April. Der Gaſtwirth Stollberg

hatte einen Gerichtsbericht des ſozialdemokratiſchen Wähler
über die Verurtheilung eines Lehrers zit 10 Mk. Geldſtrafe
wegen Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes als Flug
blatt herſtellen und in 56000 Exemplaren verbreiten
laſſen. Der Lehrer hatte ſich hinreißen laſſen, weil der
Junge ihm Fratzen zog. Während der Redacteur des
„Wähler“ mit 100 Mk. Geldſtrafe belegt wurde, erhielt
Stollberg, welcher an der Sache kein Intereſſe als das
der Befried gung ſeiner Skandalſucht gehabt habe, 3 Wochen
Gefängniß.

Kiel, 1. April.
deutſcher Käſe ſchon ungenießbar iſt ehe er ſchimmlig geworden
iſt. Die humorvolle Gerichtsverhandlung, die zu dieſem
Schluſſe führte, betraf einen Fall von Vergehen gegen
das Nahrungsmittelgeſetz, das ſich ein Käſehändler
hat zu Schulden kommen laſſen. Er verkaufte harten
deutſchen Magerkäſe in einem Zuſtand, der als fortgeſchrittene
Fäulniß und Durchſetzung mit Schimmelpilzen bezeichnet
werden mußte. Der Mann that ob ſeiner kriminellen Ver
folgung Höchſt erſtaunt und wies zit ſeiner Vertheidigung
darauf hin, daß auch andere Käſe, z. B. Roquefort, in einem
ſolchen Zuſtand verkauft würden, ohne daß ſich dagegen Be
denken erhöben. Das Landgericht kam aber zu der Ent
ſcheidung, daß, was dem Roquefort erlaubt iſt, dem Mager
käſe nicht ohne weiteres geſtattet werden darf; zum Roque
fort gehört, wie das Erkenntniß ausführt, ein gewiſſer Grad
von Zerſetzung, der eben ſeine Eigenart ausmacht, deutſcher
Käſe dagegen iſt als genteßbar nur dann zu be
trachten, wenn er weder Fäulniß noch Schimmel
pilze im Jnnern zeigt. Der Käſehändler wurde zit einer
Geldſtrafe verurtheilt will ſich aber damit nicht begnügen,
ſondern beabſichtigt, gegen die Verunglimpfung ſeines ſchönen
Käſes Berufung einzulegen.

e !ÜÜX]nn eBörſenBerkechte.

it A hin de Bann n fer
Preiſe mit Aus er ergebühr x009 nettsSe en flau, 130--141 Mk. feinfter eher über

Potig. Rauhw bis 138 Mk. Roggen, flau, 180 122
Mk. Gerße, Land ſtill, Brau 153 173 Mk. feine und
Chevalier 178--190 Mk feinſte über Notiz, Futter 110 bis
130 Mk. Hafer, ruhig 148 bie 165 Mk. Mais, amerik

r e er 116 bis 182 Mana ps, ohne Angebot. en Mk. ErSietoria, 160 191 er. ſen-
Preiſe für 100 kg net

km mel, gusſchl. Sach, 566—57,00 Mt. Stärke, einſchl.
s Halleſche prima Weizen 32,00-34,00

ten billiger. Maisſtärke,
geringen Vorräthen, 31,00—32,00 M.
Bohnen Mark. Mohn, blau 47 49
Futterartikel, ruhig, Faermehl, 11,60 12,00 i
Roggenkleie 9,00-—9,50 Mk. Weizenſchalen 8,75 vie
9,35 Mk. Weizengriesklete 9,00—9,50
ketwe, helle 11.00-11,50 Mt. dunkle 9,50--10,00
Helkuchen 11,75--12,965 W. Mals 88,50 30,00 Wei
ab st 4100 W. etroleum, feſt, 2600 0500 et
Solarst 6,885/300 11,50 Mk.

Spiritus, 10000 Sier- Proz., ſlill, Kartoffel wie
50 e. Berbrauchsabgabe M mit 70 t Vor
brauchsahgabe 31,60 e. üen

Pfarrer, Lehrer, Beamte c. empf. aller Orten den
vorz. Holländ. Tabak bei B. Becker in Seeſen a. Harz.
10 Pfd. loſe im Beutel 8 Mk. fco. (geto 7861/9

Eine Sparkaſſe
kann ſich jede Hausfrau anlegen, wenn ſie Kathreiners Kneipp
Malzkaffee verwendet. Halb Bohnenkaffee und halb Kath

reiners Kneipp Malzkaffee liefert für wenig Geld den vor
züglichſten Kaffee

Das Landgericht hat erkannt, daß
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ver dem 15.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Rebgetion

Dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 8. April 1894 predigen

Hennkirche. 2 Uhr: Diaconus Bithorn
10 Uhr Superint. Martins

Vormittags II. Uhr Kindergottes
Hienſt. Superint. Martius
EStadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther

3 Uhr Prediger Bornhak.
Geſammelt wird eine Collecte für das

Diaconifſen Hoſpital zu Jernſale n
n Nhr Kindergottesdienſt. Prediger

ornhak.
Wenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 8

April iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Senattag abends 8 Uhr Jünglings

Jm Gotteskaſten der Altenburg (Kirche
St. Viti) fanden ſich im T. Quattal 1894

Folgende Gaben:

Für 3 arme Familien 20 Mk. Pf.
2) Für den GufſtavAdolfVerein 89

Ohne Beſtimmung 190 28
Sa. 31 Mt. 08 Pf

Den gütigen Gebern dankt herzlich im
Namen der kirchlichen Vertretung

Sike Gotteskaſtenverwaltung.
Delius. Leonhardt, Sack.

Amtliches.
Bekanntmachung. Die Beſtimmungen

Des auf Grund des g 120 der Gewerbeordnung ſowie
erlaſſenen Orteſtatuts
1891, die gewerbliche
WMerſeburg,

die

vom 11. September

betreffend wonach
und Vormünder ihre zum

Beſuche der Fortbildungsſchule berpflichteten

Fortbildungsſchule zu mehr meiſtbietend

innerhalb 8 Tegen an den früheren Stenerer
heber abzuführen

Meuſchau, den 5. April 1894
Der Gemeindevorſteher.

C. Pohle.

Verſteigerung.
lontag dem 9. d. vor-maüttags A. V verſteigere ich in

Merſeburg in einer Steeitfache
ca. 300 Centner Kartoffeln

gegen ſofortige Baarzahlung
Verſammlungsort: Tiemann's Reſtau

ration, Schmaleſtraße 23.
Merſeburg, den 6. April 1894

Wane lage Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Die von mir auf Sonnabend den 7. d. M.

vormittags 10 Uhr, im Caſino hier angeſetzte

Auction ſt aufgehoben.
Merſeburg, den 6. April 1894.

Wauehmitz, Gerichts Vollzieher.

MohiljarAuckion.
Mittwoch den 11. d.

von vormittags 9 Ahr an,
ſollen im Casimo v. v. Sixtithore 4
Sophas 5 Kleiderſchränke, Kommoden,
div Spiegel Tiſche, dar. 1 Ansziehetiſch,
24 nene u. gebrauchte Stühle, 2 Bett

and. VBettſtellen, Federbetten, 1 Büffet-
ſchrauk, 1 Ladentiſch, 1 Haudrolle, 1
Waſchwaune, Brühfäſſer div. Haus u.
Küchengeräth, Kleidungsſtücke Wäſche

I gold Damenremontoir-Uhr, 1
Partie nene Schnittwagren und vergl.

gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. April 1894
Söhne und Mündel davon nicht abhalten
Aufen, denſelben vielmehr die dazu er
forderliche Zeit gewähren müſſen, und die
Gewerbeunternehmer jeden von ihnen
beſchäftigten noch nicht 17 Jahre alten ge
Werblichen Arbeiter (Geſelen, Gehülfen,
Sehrlinge, Fabrikarbeiter) ſpäteſtens am 6.
Tage, nachdem ſie ihn angenommen haben,
Zum Eintritt in die Fortbildungsſchule bei
dem Leiter der Schule anzumelden und
Wäteſtens am 3. Tage, nachdem ſie ihn aus
der Arbeit entlaſſen haben, bei dem Leiter
der Schule wieder abzümelden, auch während
der Beſchäſtigung ſo zeitig von der Arbeit
zu entlaſſen haben, daß die zum Beſuche
der Fortbildungsſchule Verpflichteten recht
geitig und ſoweit erforderlich gereinigt und
Atgelleidet im Unterricht erſcheinen können

ringen wir zur Vermeidung von Beſtrafungen
Hierdurch zur ſtrengen Beachtung in Erinnerung

Merſeburg, den 2. April 1894
Die PolizeiVerwaltung

Oeffentliche SitzunDer Stadtv erordueten,-
Verſammlun

Montag den 9. April 1894,
abends 6 Uhr.

TagesordnungAbſchluß der Sparkaſſe für 1898.
2) re für die Gas und Badedepu

ation,
9 er u Kiesgrube.

nterhaltung des Durchlaſſes zwiſchen derHalleſchen Straße und dem e
5) Belhülfe für die Polizeiſergeanten zu

Uniformänderungen.
Abänderung der Armenordnung.

77 S des Trottoirs in der Ober
urgſtraße

9) Beſchwerde des Hr. Teichmann.
9) ZJuſchuß an die Kinderbewahranſtalt der

Altenburg.
10) Verpachtung eines Acker und Wieſentheils.
21) Sergabe eines Soeals ſür das Aichamt.

Merſeburg, den April 1894,
eher labts erordueten.

E.

Die zum Neubau einer Brücke über die
Deifel an der Johannisſtraße hierſelborderlihen Maurer un cent
Iuclk. Materiallieferung ſollen im Wege
der Ifentlichen Ausſchreibung getrennt der
geben werden.

AnfchlagsExtracte, Zeichnungen und Be
Zingungen liegen im Baubürean auf dem
Rathhauſe zur Einſicht aus. Verſiegelte, mit
Zutſprechender Aufſchriſt verſehene Angebote
Nnd bis zum

Müttwoeh en I. April ew.,
meehmiüttags 5 VRx,

Wen daſelbſt einzureichen
Merſesurg, den 5. April 1891.

De ſtäbtiſche Vandeyntation.

2500 Mk.

Carl Rindfleisch,
vereid Auet Comm n Gerichts Taxator.

Meſtanten werden aufgefordert Rückhände

iſt eine Parterre Wohnung 2 Stuben 2
ſtellen mit Sprungſedermatratzen, div.

zu verlaufen Oberburgſtraße 8.
Naumburger Straße 5 (Gärtnere)
iſt die Erkerwohnung an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. Jult zu beziehen
Naumburger Straße 5 (Gärtnerei)
iſt die Etage beſtehend aus 3 Stuben,
Kammer, Küche mit Waſſerleſtung und ſonſtigem
Zubehbr, ſofort zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen.

Eine Wohnung, beſtehend ans großer und
kleiner Stube, Kammer, Küche und allem Zu
behör, Preis 62 Thlr., zu vermiethen und I.
Juli zu beziehen Möoltkeſtraßze
Eine Stybe an eine eingelne Perſon u

vermiethen. Preis 14 Thlr
Seitenbentel Nr. 5

Ein Logis, Stube Kammer und Küche ſt
zu vermiethen Kaslſtrghe 24
Minne rkerwohnnng

iſt an ruhige Leute zu vermiethen und zum
I. Juli zu beziehen Brühl 18.

Der vom Schneidermfr. A. Pollert
ſeit einer langen Reihe von Jahren
innegehabte

Laden mit Wohnung
iſt anderweit zu vermiethen und
I. October er. zu beziehen.

H. Läebe.

Ein Läuferſchwein, von zweiten die Wahl, Wohnung mit Zubehbe iſt von jetzt ab
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Johaunisſtraßze 3, 1 Tr.
Ehre Wohnung iſt un vermerhen und T

Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmann,
kleine Ritterßraße 16.

Eine moblirteſtube
nnd Kammer zu vermiethen und ſofort zu
beziehen große Ritterſtraßze 25, 1 Tr

M oöbhrte Stinbe
nebſt Kammer ſofort zu vermiethen

Weunſchauer Straße 6.

Eine fein möblirte Stube
d d zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped.

Zwei freundlich möblirkte ginmer,
ſehr gut wöblirt, mit und ohne Schlafſtube,
ſind getrennt oder im Ganzen, mit voller oder
theilweiſer Penyſion, ſofort billigſt zu vermiethen

GSotthardtsstrasse 22.
Ein elegant möhieres u er

iſt zu vermiethen

MHallesche Strasse 10.
Eine möblirte Wohnung

iſt zu vermiethen Karlſtraßze 10, 1 Tr.
v Zwei freundliche Schlafſtelle

ühlberg
Lindenſtraße 3

Kawmmern, Küche mit Waſſerleitung und Zu
behör, zu vermiethen und 1. October zu bez
Von 10-2 Uhr zu beſichtigen.

Eine Erkerwohnung iſt an ruhige VSente
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Zu
erfragen Hälterſtraßze 17, vart.

Breiteſtraßze 16 in eine Wohnung Senbe,
Kammer, Küche und Zubehör, an ruhige Leute
zu vermiethen.

Ein Logts für einzelne Leute m Hinter
haus, zum 1. Juli zu beziehen

Oelgrube 13
Wohnhaus Verkauf.

Ein an der Halleſchen Straße belegenes
kleineres Wohnhaus mit ſchönem Garten, Hof
mit Etgfahrt, ſteht zum Verkauf.

Näheres bei Herrn Kaufmann Siehber,
Halleſche Straße

Hausverkauf.
Ein Haus bei Dürrenberg, in ſehr gutem

Zuſtande, iſt für den Preis von 2400 Mk. zu
verkaufen Miethaertrag 180 Mk. Srandtaſſe

Zu erfragen heim Gaſtwirth Herrn
Hensehk, Klein Goddnla b Dürrenberg

GeſchäftsVerkauf.
Mein nachweislich beſt rentables Material

geſchäft m. Branntwein Verkauf u, Neben
branchen will mit Grundſtück verk. event. ver
pachten. Zum Kauf ſind 6—8 Mille Mk. nöthſg.
Briefe mit K. P. 124 an Rudolf Moſſe
Merſeburg, erbeten. 22.)
Mein Reſtaurant

will ich ſofort billig verkaufen. Off. unt. J.
p. 4083 bef Rud. Moſſe, Halle a/S.

Eine Wohnung mit allem Zubehdr und eine
kleine Stube für einzelne Perſon zu vermiethen
und 1. Juli zu bez Unteraltenburg 24

Eine kleine Wohnung iſt gu vermterhen und
1. Jult zu beziehen. (Preis 18 Thlr.)

große Ritterſtraße 19.
Neumarke 25 ſt die T Eage ganz

oder getheilt zu vermiethen

Kaufmann Thomas
Eine freundliche Parterre Wohnung be

ſtehend aus Stube, Kammer, Küche, Boben
kammer, Torfgelaß, Keller und Waſſerleitung,
iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen.

Näheres Mälzerſtraße 8, 1 Etage.
2 Loſits zu vermſerhen und zum T Funi

zu beziehen Wagnerstrasse S.
Eine Wohnung, Stube Kammer Küche mit

Waſſerleitung und Zubehör, iſt zu vermiethen.
Preis 32 Thkr. Clobigkauer Str. 19.

Anmnenſtraßze 8, 9 Stuben 9 Kammern
Küche mit Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

2 Schlafſtellen
offen große Ritterſtraße Nr. 9.

Wohnungs-Veranderung.
Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr

Breiteſtraße 17, ſondern

Kreuzstrasse S.
Bruno Einar, Schuhmacher

Wohnungs Veränderung
Meine Wohnung beſigdet ſich vom April

ab Rreſtestrasse Nr. 10.
G. Horm, Maurer.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Lanchſtädter Straße 64 I.
Dies meiner werthen Kundſchaft zur Nach

r H. Nolte,Tapeiterer und Decorateur.

Eine große Auswahl garnirte
und ungarnirte Damen und

Kiümcderhüte,
ferner Blumen, Bänder und
Spitzen empfehle zu äußerſt
billigen Preiſen.

P. Renno, Oelgrube 26.
Waſchhüte werden noch angenommen.

Zur Weachlung!
Grosses schönes BrotGroße Stube, Preis 20 Thlr. fur eingelne

Perſon paſſend, ſofort oder ſpäter zu beziehen
Lauchſtädter Straße 18

Win Hausgrundsueck,
Vorder und Hintergebäude, mit Stallung und
Thorweg, in der Lauchſtädter Str, iſt ſofort
preiswerth zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Helgrabe I
giebt es unr

Luuchſtädter Str. 181. Preußerſtr. 14

m meinen werthen Kunden den weiten
Weg zu erſparen, habe ich eine Brot Niederiſt die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben,

1 Schlafftube, Küche und allem Zubehbr, zu
vermiethen und 1. Oetober zu beziehen.

Aug. ThomasGute Speiſe- Kartoffeln
km Ganzen und einzelnen, à Cir. 1,8) Mk.,
nicht ausgeleſene à Etr. 150 Mk. ſind abzu
geben. O. Burkharitt,

Klauſe.
Eine Rinderbettstele,

gut erhalten iſt zu verkaufen
Bahnhofftrafßze I.

Eine Partie gute

Futterkartoffeln
ſind tn Ganzen und Einzelnen abzugeben

gr. Sirtiſtraße 15.
Ein Länſerſchwein ſteht zu

verkaufen

Sand Nr. 13.
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zum Verkauf in

Blöſten Nr. 30.
2 Kochröhrembillig zu verkaufen Seitenbentel 11.

Ein gut erhaſtener R o ver ſteht
billig zu verkaufen bei L. Albrecht,

Schmaleſtraße 23.
ekanntmachung,

Der Stenererheber Hermann Zſchäge hat
ein Amt als Steuererheber niedergelegt und
dritte an deſſen Stelle der Gaſtwirth Klee

WanneDie Steuern ſind von den Forenſen
Wonatlich und im zweiten Monat mit für den
Hrikten eines jeden Vierteljahres am Sonntag

Tun Kaſſen Feguent wird in guter
Geſckäftslage, am liebſten am Entenplan, ein

Geſchäftshaus.
Jede beliebige Anzahlung kann geleiſtet

werden. Werthe Adreſſen unter Z. an die

in den VormittagsSicheen. agsſtunden zu
Exped. d. Bl. erbeten.

Schlafſtelle

Wohnungbeſtehend aus 3 Wohnzimmern, J 3 Schlaf
kammern und Zubehör, für 1. October er be
ziehbar, zu vermiethen. Preis 360 Mk

Fr. Detrlen, Maler,
große Ritterſtraße 17.

Eine Familien- Wohnung
Stube, 1—3 Kammern, Küche 2e, iſt zu ver
miethen Friedrichſtraſze Z.

Eine Wohnung von Stube Kammern
Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Clobigkaner Str. 21.

Ein Logte, Stube, Kammer, Küche Keller
und Torfgelaß, Preis 26 Thlr. zu vermiethen
und 1. Julk zu beziehen Schmaleſtr. 17.

Eine Wohnung iſt zu vermerhen, ſofort zu
beziehen. Preis 100 Mk. Auskunft ertheilt

Vorwerk 8.Em Hoch Parterre, freundliche Wohnung
von 4 Staben, 2 Kammern, Küche, 9 Kellern,
Bodenkammern und Waſſerleitun an anſtändige
Leute zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Teichſtraſze 10 (Reuban).
Die I. Etage meines Hauſes Saalſtraße 6,

beziehbar 1. Oelober, mit Mitbenutzung des
Gartens iſt zu vermiethen B. Merten

Mime freundliehe Stube
nebſt Kammer, für einzelne Damen paſſend,
imnbblirt oder unmbblirt, ſoſort zu vermiethen

Meueehn en Stgeasgee G
Brkerwohnung

an einzelne Leute zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen große Nitter ſtraße 25.

Eine Wohnung nach dem Hoſe beſtehend
aus 2 Stuben, Kammern, Küche und Zubehbr,

S

Freundliche
offen Burgſtraße 10.

lage in der

Preusserstrasse 14
bei Frau Nerlich errichtet

Ed. Hoffmann, Bäckerei,
Lauchftädter Straße 18.

Für Onren-, an nung Malekranke finden meine Spreehstunden
von 9--10 und 3-4 Uhr statt. (40601)
Dr. A. Fischer, uPoststr. 5.

Wahre Wunderkinder
von ſtrotzender Geſundheit zieht man von
Karl Koch's Nährzwieback. Derſelbe bildet
den Kindern geſundes Blut, ſtarken Knochenbau
und ſchötzt vor den Kinderkrankheiten Jn
Düten und Packeten zu 10, 20, 30 und 60
Pf. bei A. B. Sauerhbrey (40347.)

Keisfuttermenl,
Von N. pr. 50 Ko. an, nur waggon weise

S S O. Lüiclers, Dampfreismühle,
Mama bin.

Wanzentocdh,
beſtes und ſicherſtes Mittel zur vollſtändigen
Ausrottung dieſes Ungeziefers, a Fl. 50 Pf.

Drogen und Farbenhandlung

Wilh. ües iche Koßmarlet Ur. 3. e
GBandershelmer
Banitteaärs kaſſe

Wie neu wird Jeder
init BVechtels SalmiakGall Seife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbezu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen

Frau verw. A. Seidel, Burgſtraße 8.
vorräthig in 1 Pfd. Pack. zu 40 Pfg. nur bei
Wniral Werger, Nenmarkt Drogerie.

ehe e



Saatkartoſſeln
Habe abzugeben

Tannenzapfen Kartoffeln,
blaufleiſch. Salat
frührothe

Drüffel
graue Lerchen-
Edelſtein
Profeſſor Kühn
Auguſt
gelbe ſpäte Salat-Nieren
Magnum bonum- x

d. S
Friſchen Schellſiſch à d. 20 f.

nene Malta-Kartoſſeln,
friſche Sülze

empfiehlt G. L. Zimmermann.
Heute Sonnobend friſchK. hausſchlachtene Wurſt

be K. Löſchigt, Sand 1.
Dankſagung.

Unſere Tochter Anng, 15 Jahre alt, Utt
im vorigen Jahte 1892 an Blutverſchlag,
Veitstang und Gliederverzerrung, wobei ſchon

ein Herzfehler eingetreten war. Bei drei ver
ſchiedenen Aerſten ſuchten wir Hilfe, jedoch
ohne Erfolg. In unſerer großen Noth wandten
wir uns an Herrn Dr. Volbeding in
Düſſeldorf und iſt es nun genanntem Herrn
mit Gottes Hilfe gelungen, nach zweimonatlicher
Behandlung unſere Tochter gründlich zu euriren,
ſo daß ſie ſeit dem 1. Februar wieder ihre
Arbeit verrichten kann. Wir ſagen hiermit
Herrn Dr. Volbeding unſern innigſten Dank.

Torgan, den 8. März 1893
Jgnaz Kalnzuy,

Königl Eiſenbahn Arbeiter

Germaniſche diſcand rn
Friſch auf Eis

Schellſiſch,

S Schollen, Cabeljan,
e Zander.Bratheringe a Faß 3 Mark, Sardiuen

empfiehlt W. Krähm er
Starke niedrige

Obstbäumchen,
Aepfel und Zirnen,

in den beſten Sorten empfehlen billigſt

Michel C Taubmann,
Lauchſtädter Straße

Kranken und Sterbekaſſe
ne

Sonntag den 8. d. M. nachmittags 4 Uhr
Monatsconferenz in Mehlers Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuſühren, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
geitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam

Der Vorstand
MerſeburgerLandwehrverein.

Die 2. diesjährige Quartalverſamm
lung findet

Sonntag den S. April,
nachmittags 4 Uhr, im voll ſtatt.

Das Directorinm

Achtung
Der Aeltere Krieger Verein

beabſichtigt Sonntag den 8. April a. e.
zum Beſten der Unſ erſtützungs Kaſſe des Vereins

Theater
und auſchließenden Ball

in den Räumen der Reichskrone abzuhalten
Gbönner und Freunde des Vereins ſind

willkommen

Geſangverein „Echo“
Sonntag den S. April d. J.
maehmittags vom 4 Uhr am,

grosses Concertausgeführt von der geſammten Stadtkapelle,

von abends 8 Uhr an W im Caſino
ſaale, Freunde und Gönner des Vereins
werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Reſtaurant zum Kronprinzen
Heute Abend von 6 Uhr an Salzkezorhen,

ff. HZalleſches Actienbier f.
Dazu ladet ergebenſt ein

r. Minkmar.

Ein Transport
hochtragende und

I neumilehende Kühe
mit den Kälbern

bel mir wieder zum Verlauf eingetroffen.

Co ein amnme,
Sonntag den 8. d. M. ſtehen

e etück prima Weſer Marſch
e Kühe und Fäörſen,
als hochtragende und nenmilchende mit den Kälbern, desgl.

Ostfriesläncler sprungfahige Bullen
hei mir zum Verkauf.

e e
[Bauern- Verein
Merſeburg und Amgegend.

Versammlung
Sonntag den 8. April er nachmittags
3 Uhr m „Tivoli“.

Geſchäftliches.
2) Stalutenborlegung und Beſprechung der zu

e a Obſibauſectiyn. Weg
Rechnungslegung für das Jahr 3/94Wir beehren uns, alle ſich für die Sache e f Ja

der Stenographie Jntereſſirenden hierzu er Za dieſer Verſammlung bitten wir um recht
gebenſt einzuladen zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder.

Der Vorſtand Der Vorſtand.

Vov trag über
„Weſen u. Nutzen der Stenographie
halten.

Feld chlößchen.
Sonntag den 8. April, von nachmittags ab

ladet zur Wanne el freundlichſt ein
A. Miſege le

Maier Wilhelmshalle
Sonntag den 8. Apeil, abends S he,
einzige 6ala-Soirée

des berühmten Jlluſioniſten u. ArtiSpiritiſten

G. Munschint,
der beſte Zauberphautaft des Tages

in ſeinen allernereſten Wondern.
Baechusfeſt, das Füllhorn der Blumenſee,
der Schädel Caglioſtro's, Geiſterſack a ſ. w.

Entree 20 Pf, Kinder 10 Pf.
Theater in Livoliin Merſeburg.

Sonntag gem s April 824Galtvorſtellung der Hirertion
3. Dreßler ans Leipzig.

Ganz neu! Zum erſten Male Ganz neu

Gespens ter
Ein Familiendrama in 3 Akten v. Henrik Jbſen.

Hierauf:
Emn Off vil.

Schwank in 1 Akt von Kadelburg.
Näheres die Zettel. Anfang 8 Uhr.

SchonSonntag den 8. d. M, von nachmittags
3 Uhr ab,

Tann wsG. Große.
Augarten,

des Etolze ſchen Stenographen Vereins

Kanſmänniſche Aereiner Anrnwerein
Fortbildungsſchule Sonntag den S. April nach

Clobiesu,
Der neue Curſus beginnt Sammelort: Deutſcher Hof
itewoen den II. April. werſch 19 uhr früh Der Toruwart

Anmeldungen nimmt entgegene Iew, Lehrer. R. „rastl“,

a r BLeuma,. usflug nach Nieder Benna.
Sonntag den S. April, Nach

Abmarſch 2 Uhr vom Kinderplatz.

mittag und Abend,
Der Vorgtam di

Wanne
Oskrankentaſe des Maurergewerks

wozu freundlichſt einladet Sonnabend den 7. v. M, abends von
Mrüedruüahs Grosse 8 Rhr au, Ankalumgsterma ma Dies

Gutmann s Reſtaurant
den der Kaſſe nach 8 9 des Statuts ange
hörenden Mitgliedern zur Exinnerung.

(Weißenfelſer Bierhalle),
ohbanmesstrasse

Der Vorſtand.
Aer Gefünelzüchter- Verein

en veranſtaltet Sonntag den S. eineerese kräftigen Miktagtiſch n. wWanderverſammiung

Gieſeler s Reſtaurant en
gale des Herren er wird der Vorſttzendee een e enen vder arto glatt.ff. Oettler ſches Bier. Badelt's Reſtauration

F. Kämmer s Reſtauration
Heute Abend Salzkunochen. Augartem.

S F 9 7 Sonnabend den nd Sonntag den 3., d.W e tanrativn. großes Luftſchifffahrtsvergnügen
g früh peckkuehen. auf der Pieſen- Schiffe Santel

wozu ergebenſt einladetSchöneberg s Reſtauration e
Heute Sonnabend eSchlachtefest. Z. Schützenhaus,

Abends Bra und friſche Wurſt. Empfehle dem geehrten Publikum von
Warſtanekegeln anf dem Bill ard. Merſeburg meine Clubeſmamer und

h e engeuscRau benm r den 8. I ehe und Concert und Abendunterhaltung

einer e S vehelberch Achtungsvoll B. Spahu.

Sonntag von nachmittags an

e Ball uusike
bei voll befetztem Orcheſter, wozu freundlichſteinladet Ed. Laſſe

M öpüte.
Sonntag den 8. April ladet zur

Wanzmusik
ſreundlichſt ein K. Auguſin

Zöselhem.
Sonntag den 8. April

G Tanzmunſtk.
Otto Arme

Oek. Jnſpector, Feld und Hofderwalter,
Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kulſcher, Diener, Reitknechte
Feldhüter, Schäfer, Ochſen- und Kuhfütterer
Knechte ſucht und empfiehlt d. Landwirthſchaftl.
Büreau v. Vrledr. Grosse, Halle a/S.
Auguſta Straße 1.

Einen Schuhmacher Geſellen ſucht ſofort

Robert RolleFriedrichſtraße 10.
Ein älteres Denſtmädchen, le ig an

ſauber, ſucht zum Antritt am l. Jult
Braun Wiegendt,

Vorwerk 8.
Jun e aynändige Mädchen welche Luſt

haben Sehmetdernm J zu erlernen, werden angenommen bei
A. Dietae, Johannisſtraße 5,

eEin zuverläſſiger Kellner
findet zum 15. d. bei mir Stellung

Wilna LMehrere tüchtige Mädchen für oſort
und ſpäter, ſowie ein Groſz und Kleinkuecht
zum ſofortigen Antritt geſucht durch

Wittwe Wolge, Oberbreiteſtr. 14
Einen Lehrling nimmt an

B. Krauuge, Schmiedemeiſter,
in Lauchftädt.

Ein freundl. älteres Schulmädchen aune der
Jnnenſtadt ſucht zur Beaufſichtigung und zum
Ausfahren eines Kindes ſür die Nachmittags
ſtunen Fran Becker, a d Geiſel 4 I

Goscnent ſofort ein tüchtiger

Peitschenkobler.
Gebr. WirthWeißepfelſer Straße 20

Mehrere Frauen zum Kar

Thüringer Hof. Bümdorf.
Wbchentlich Eintreffen im Speeialwaggon Sonntag d. 8. April am rasüks,

Bav arig-Brän H v wozu e einladet Keinboth.beſtes bayr. Erporibier KRötzsohen.
à Glas, 0,4 Ltr., 15 Pf. Zur an W Sonntag

Alleinvertrieb für hier u. Umgegend d. 8. Aprit, von Nachmittag 3 Uhr au, ladet
Preis per Lir. in Gebivden billigſt. ergebenſt ein W. Wolf.
Thüringer Hoſ. Rohland's Reſtanration,

Sonntag früh 9 Uhr Sonntag früh

toffellegen geſucht
Steokners Berg.

Ein rehbranner Man iſt zugelanfen.
Abzubolen Dammftraße 12.

Zwei Altersverſichernngskarten, auf
den Namen Hodeck lautend, ſind verl. gegangen
Bitte abzugeben Weißen felſer Str.

WVerlorenm?
Eine ſilberne Cylinder- her nebſt Kette

iſt am Montag im Gehöft der „Linde“ ver

e Speckknwehen. Speck mee in der Exp
beten, dieſelse gegen gute Belohnung abzued. d. Bl. e

ca e.

loren gegangen. Der ehrliche Finder wird r
en

J
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